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Die Entwaffnungsnote überreicht.
Die alliierten Botschafter

beim Reichskanzler .
B . Berlin, 4. Juni .

Die Botschafter Englands, Frankreichs,
Italiens und Japans sowie der belgische Gc-
sandte haben heute vormittag dem Reichs-
kanzler die Kollektivnote übergeben, in
der die alliierten Regierungen der Reichs¬
regierung die Mahnahmen .nitteilcu,
von denen sie die Räumung der
nördlichen Rheinlandzone ab-
hängig machen.

Der englische Botschafter Lord d'A b e r-
noon erklärte dabei :

„Entsprechend dem am 5. und 26 . Januar
ersolgten Versahren habe ich die Ehre, Ew .
Exzellenz im Namen meiner Kollegen und im
eigenen Namen eine gemeinsame Note uusercr
Regierungen über die Boraussetzungen der
Räumung der Kölner Zone auszuhändigen ."

Der Reichskanzler nahm die Note
mit folgender Antwort entgegen :

„Seit der Uebergabe der alliierten Noten
am 5. und 26. Januar , auf die Ew. Exzellenz
soeben Bezug genommen haben, hat die Reichs-
regierung sowohl bei der Beantwortung jener
Noten als auch bei anderen Gelegenheiten
Anlaß genommen , ihren Standpunkt in der
Frage der Räumung der nördlichen Rhein -
landzonen darzulegen . Ich nehme auf
diese Erklärungen Bezug . Die
mir übergebene Note wird von der Reichs-
regierung unverzüglich geprüft werden. Die
Reichsregierung wird sodann die E n t j ch e i -
dung über die weiteren Mah -
nahmen tressen."

Die Note und deren Anlagen werden am
Samstag früh veröffentlicht
werden.

Krankreichs Antwort an England .
WTB . London , 4. Juni .

Ter Pariser Berichterstatter der „Times "
weidet , das französische Antzenministerium habe
den Entwurf der Note an Deutschland
iiber den Sicherheitsplan s e r t i g g e st e l l t .
dessen Text sich sehr eng an das Memorandum
Mite . Der Entwurf werde der britischen Re -
Siernng mitgeteilt werden . Er bedürfe aber
Uoch der Zustimmung des französischen Mini -
nerrats . Briands Beschluß , die britische Fas¬
sung des Paktes anzunehmen , werde bekräftigt
durch die Tatsache , daß in Paris keine
kroße Opposition gegen diese Fassung er -
hoben wurde . Hervorragende politische Schrift -
Keller aus dem nationalistischen Lager seien jetzt
bereit , sie anzunehmen als Höchstmaß dessen ,
was Frankreich je von Großbritannien erhof -
ken könne . Es verlaute , daß der Entwurf , so -
bald Poinearö , der zwar Gegner jedes gegen -
Zeitigen Paktes mit Deutschland sei, keine Oppo¬
sition gegen den Garantiepakt machen werde , in
der Briandschen Form angenommen werde ,

wonach Frankreich nach britischer Auffassung
das Recht habe , seinen Alliierten an der Ost -

grenze Deutschlands beizustehen .
Poincare wünsche nur , so schreibt das Blatt
weiter , daß alle Bedingungen ohne irgendwelche
Geheimhaltung der Oeffentlichkeit vorgelegt
werden . Die französische Regierung habe in" ondon klargelegt , daß die Annahme der briti -
scheu Auffassung des Paktes sich auf von der
britischen Regierung erhaltene Au -
> icheru ngen gründe . Ter Pakt könne unter
keinen Umständen so ausgelegt werden , daß er
Frankreich hindere , in ehrenhafter Weise seine
Verpflichtungen aus den mit Polen und der
Tschechoslowakei abgeschlossenen Verträgen zu
erfüllen , die Deutschland bekannt ge -
Sehen werden sollen , wenn der Pakt
Unterzeichnet ist . ( ! ) Auf der anderen
» eite sei die französische Regierung nicht der
Meinung , daß die Neutralität des Rheiiilnndes
angegriffen werden könne , wenn die militäri¬
schen Operationen infolge der Unterstützung Po -
lens und der Tschechoslowakei durch Frankreich
durch deutsches Gebiet getragen werden sollten .
Die Franzosen seien indessen nicht der Ansicht ,
daß die Möglichkeit einer militärischen Inter¬
vention sehr ernstlich ins Auge gefaßt zu wer -
den braucht . In Paris werde allgemein ge-
klaubt , daß die Beziehungen zwischen Deutsch -
land und Polen sich in Zukunft wahrscheinlich

bessern werden . Wenn man die Möglichkeit
eines Konfliktes zwischen Deutschland und Po -
len vermeiden wolle , so sei dies in weitem
Maße auf den Wunsch zurückzuführen , die na -
tiouale Ehre im Hinblick auf Frankreichs Ver -
pflichtungen gegenüber den Staaten an Deutsch -
lauds Ostgrenze zu wahren .

Der Berichterstatter bemerkt noch , die fran -
zöfische Aufmerksamkeit konzentriere sich in er -
heblichem Maße auf innere Angelegenheiten »
namentlich auf die Finanzfchwierig -
ketten . Die auswärtigen Angelegenheiten
würden von nun an weit weniger Aufmerksam -
keit in Anspruch nehmen , als es jemals wäh -
rend der letzten 10 Jahre der Fall war . Die
franzosische Regierung erwäge die Ernennung
eines Ausschusses von Sachverständi -
gen außerhalb des Parlaments , der umfang -
reiche Machtbefugnisse erhalten werde , um
Frankreichs Zahlungsfähigkeit und die Frage
der Regelung des Budgets und der Bezahlung
der Schulden zu untersuchen .

*
WTB . London . 4 . Juni .

Der diplomatische Berichterstatter des „Daily
Telegraph " hebt ebenso wie die gestern ver -
öffentliche Reuteruote hervor , daß die in Pa -
ris veröffentlichten Angaben über den britischen
Standpunkt in der Frage des Durchmar -
sches von Truppen durch ein entmilitari -
siertes Rheinland der Grundlage ent -
b e h r e n . Es seien offenbar Dinge in die bri -
tische Note hineingelesen worden , die gar nicht
darin enthalten waren . Mau könne aber mit
Sicherheit über die britische Auffassung sagen ,
daß das Recht irgend einer Macht , Truppen
durch die entmilitarisierte Zon : d '.' rchwarschie -
ren zu lassen , entschieden werden würde durch
die moralische Seite des betr . Fal -
les und durch die Bestimmungen der Völker -
buudssatzuug .

Oer Aufstand in China.
Die Lage von Stunde zu Stunde ernster.

WTB . Shanghai , 4. Juni .
Die Unruhen in der Stadt daneru

a u . In den Außeuvierteln wurde eine Reihe
von Ausländern von Chinesen überfallen , in
der Mehrzahl der Fälle aber von Militär -
Patrouillen vor weiteren Schaden bewahrt.

Im Zentrum der Stadt wird noch gekämpft .
Viele Chinesen kamen bei diesen Kämpfen ums
Loben oder wurden verletzt . Nach den letzten
Feststellungen sind 21 der streikenden Arbeiter
getötet uiud 75 verwundet worden . Eine
Ausländerin wurde durch einen Stein -
wurf getötet . Inzwischen sind Panzer -
wagen in die westlichen Viertel , wo sich der
Hauptherd der Unruhen befindet ^ gelangt .
Die Schwankenden werden von Studenten -
trupps zum Ausharren im Kampf aufgefordert .

TU . London . 3 . Juni .
Die Lage in Shanghai wird von

Stunde zu Stunde ernster . Der
Streik nimmt ständig zu . Die Aufständischen
haben in dem Vorort Chapei , der ihnen eine
brauchbare Operationsbasis gegen die aus -
ländi schon Niederlassungen bietet . Barri -
kaden errichtet . Der

Mangel an Nahrungsmitteln
macht sich bei den Chinesen mehr bemerkbar als
bei den Ausländern , die große Vorräte besitzen .
Die Aussichten für ein Kompromiß sind sehr
gering . Die Ausländer sind entschlossen , die
Aufrührer zu unterdrücken , während die Chi -
nesen zu erregt sind , um ruhige Ratschläge an -
zuhören .

,^ aily Telegraph " meldet aus Tokio , die
Lage in Shanghai werde dort mit e r n st e r
Sor ge betrachtet . Man betone , daß die
Stellung der Studenten in China
mit der in Europa nicht zu vergleichen sei . In
China hätten sie einen ungeheuren Ein -
fluß in allen politischen Zentren und bilde -
ten eine wirkliche Macht . Seit vielen Mona -
ten sei unter den Studenten die Lehre

„ China de« Chinesen "

erneut verbreitet worden , und die Feindselig -
keit gegenüber jeder Art fremder Einmischung
besonders seitens Englands und Japans
fei ausgesprochener geworden . Man glaube in
Japan , die Nicdcrschicßilng von Studenten in
garrz China werde sehr viel ausgebeutet wer -
den . und die Lage erfordere große Borsicht .

In einem Leitartikel des „Daily Telegraph "
warnt das Blatt die Mächte davor , gegenüber
der Lage in China auch nur die geringste
Schwäche zu zeigen . Die Wiederherstellung der
Ordnung und die Aufrechterhaltuug der Ge -
setze müsse entsprechend den Bestimmungen der
Verträge unbedingt durchgeführt werden . Das

Blatt fordert zum Scheuß nach Wiederherstel -
luug der Ordnung die Einberufung einer Kon -
ferenz zur Regelung der chinesischen Frage .

TU . Paris . 4 . Juni .
Am Ouai d 'Orfay wurde auf eine Anfrage

mitgeteilt , daß zwischen den alliierten Mächten
auf diplomatischem Wege ein Meinungsans -
tausch über die Vorfälle in Shanghai im Gange
sei . Vorläufig werde aber die Initiative zur
Ergreifung weiter Schutzmaßnahmen den
diplomatischen Vertretern überlassen .

WTB . Kanto « . 4 . Juni .
Die nach Kanton fahrenden Personen -

züge fahren nicht mehr . In der Siadt
finden umfangreiche Truppenbewegungen statt .
Die Lage ist außerordentlich ernst . Kämpfe
werden jederzeit erwartet .

Die Korderungen der
Pekinger Studenten.

WTB . Peking , 4. Juni .
Die Studenten hielten Versammlungen ab .

in denen it. a . die Abberufung und B e -
st r a f u u g des englischen K o n s u ls iu
Shanghai und Verurteilung derjenigen Polizei -
beamten , die während der Unruhen in Shanghai
auf Studenten geschossen haben , zum Tode und
Entschädigung sür die Verwandten der Ge -
töteten , Entschuldigung der britischen
Regierung und Zurückerstattung der
Konzession gefordert wurden . Es wurde auch
verlaugt , daß alle wirtschaftlichen Beziehungen
mit Großbritannien gelöst , die Einlagen bei bri -
tischen llnd japanischen Banken zurückgezogen ,
oaß teiue britischen und japanischen Banknoten
angenommen und an britische und japanische
Untertanen keine Lebensmittel verkauft werden
sollten , sowie daß chinesische Angestellte ihre
Stellung bei britischen und japanischen Arbeit -
gebern aufgeben sollten .

Ein Bericht des deutschen
Gesandten in Peking .

TU . Berlin . 4. Juni .
An hiesiger zuständiger Stelle liegt ein ans -

sührliches Telegramm des deutschen Gesandten
in Peking , Dr . B o y e n , vor . Es kann gesagt
werden ,

daß irgendwelche Besorgnis für das Leben
deutscher Untertanen nicht besteht .

Auch dürften die deutschen Interessen in
China nicht gefährdet erscheinen . In dem
Telegramm Dr . Boyens wird n . a . gesagt , daß
das diplomatische Korps beabsichtige , auf die
Protestnote der chinesischen Regierung in ver -
söhnlichcm Sinne zu antworten . Die
chinesische Regierung ihrerseits beabsichtigt , eine
aus hohen Beamten bestehende Unterkommis -
fton nach Schanghai zu entsenden . In Berliner
gut unterrichteten Kreisen glaubt mau . daß die
internationale Verwaltung in Schanghai die
Stadt vollkommen in Händen hat . Die ganze
Bewegung trage nicht nur einen fremden -
feindlichen , sondern auch einen ausgespro -
chen a n t i k ap i t a li sti s ch e u Charakter
mit politischen Hintergründen .

Der Berichterstatter der „Vossischen Zeitung "
in Schanghai meldet , daß die deutschen Kauf -
leute sich an den Arbeiten der Nothilfe be-
teiligen , an den militärischen Maßnahmen aber
unbeteiligt sind .

Der Prozeß gegen die Leiter
der Wöllersdorfer Werke .

TU . Wien . 4. Juni ,
^ eule beginnt vor dem Schöffengericht der

feit langem erwartete Prozeß gegen die verant -
wortlichen Leiter der Wöllersdorfer Werke A .G .
wegen des Verbrechens des Betrugs und der
Veruntreuung von Stactsgeldern .
Angeklagt find die führenden Persönlichkeiten
des Berliner Metallumkonzerns Leon Sklarz .
Helmut Neumann , der Münchener Groß -
industrielle Siegfried N e u m a n n und der ehe¬
malige Sektionschef Baron P u f f u e r . Die
Dauer des Prozesses , in dem 100 Zeugen , dar -
unter Mitglieder des Kabinetts uud der frühe -
reu Regierung vernommen werden , wird vor -
läufjg auf vier Wochen angegeben . Sklarz hat
gestern mitgeteilt , daß er nicht erscheinen werde ,
weil sein Ersuchen um freies Geleit abgelehnt
worden ist . Gegen ihn wird der Prozeß in Ab -
Wesenheit durchgeführt werden, während die
übrigen Angeklagten sich persönlich verteidigen
werden .

Die heutige Abendausgabe unseres Blattes umfaßt s Seiten.

Oesterreich und der
Völkerbund .

(Von unserem Wiener Berichterstatter .)
Wieder einmal naht sich der Zeitpunkt , da

österreichische Minister sich zur Reise nach Genf
bereit machen , um mit dem Völkerbundsrai
über die Sanierung Oesterreichs zu verhandeln .
Ginge es bloß um die Erfüllung des vor zwei -
einhalb Jahren aufgestellten Wiederaufbaupro -
gramms . müßte alles in schönster OrdnAng sein .
Oesterreich fat die ihm auferlegten VerpfUch -
tnngen fast bis zum I -Punkt eiugelmlten . Der
Staatshaushalt ist ins Gleichgewicht gebracht ,
die Währung stabil , ein Kompromiß sämtlicher
Parteien des Natioualraies und der Länder in
der schwierigen Frage der Berfassungs -
und Verwaltungsreform angebahnt ,
Diese sucht den Wünschen der Länder nach Ans -
dehnung ihrer Einflußsphäre eutgegenzukom -
men , ohne daß dadurch der Gefamtstaat lerdet .
Die Länder haben im neuen Oesterreich eine
ganz andere Bedeutung als im alten Staate :
ihre Macht ist gewachsen und in Landessachen
sind sie von der Zentralregierung völlig unab -
hängig . Sie haben diese gesteigerten Befugnisse
auch dazu beuützt , um in den letzten Jahren , be-
sonders auf dem Gebiete der Laudeskultur und
des Ausbaues der Wasserkräfte , Erfpietzliches
zu schaffen . Daneben machten sich freilich bis -
weilen auch Bestrebungen geltend , ein Staat im
Staat zu werden nnd die Zentralregierung völ -
lig beiseite zu schieben . Es ist das Verdienst der
Großdeutscheu . einen Mittelweg gefunden zu
haben , der zwischen zu großem Separatismus
und zu starrem Zentralismus hindurchführt .
Namentlich auch im Hinblick auf einen künftigen
Anschluß Oesterreichs an das Deutsche Reich ist
es von Wichtigkeit , daß die Zersplitterung nicht
zu weit getrieben wird . Der Landeshauptmann ,
das freigewählte Oberl )aupt des Landes , bleibt
als Organ der mittelbaren Bundesverwaltung
dieser unterstellt, - die Zentralregierung wirb
auch künftig die Bezirkshanptleute in den Läm
dern ernennen . Das Interesse des Bundes wird
iu den Ländern auch bei einheitlicher Verwal -
turrg gewahrt werden , wo dies in Frage kommt .
Ueber die Finanzgebarung von Bund und Läu ^
dern wird de.r oberste Rechnungshof eine strenge
Kontrolle ausübe » und durch ein eigenes Gesetz
wird der Besteuerung in den einzelnen Län -
dern eine Grenze gezogen , die nicht überschritten
werden darf . Auf diese Weise soll dafür gesorgt
werden , daß Elektrizitäts - , Kraftfahrzeug »,
Fremdenzimmer - und Luxusabgaben nicht zu
Hemmnissen für Industrie , Gewerbe und Han »
del werden . Schon früher hat der Bund die Er »
werbsteuern für Gewerbebetriebe und Aktiew
gesellschasten gewaltig herabgesetzt .

Oesterereich hat mehr getan , als mau von ihm
forderte . Es ivird angesichts der schwieriges
Wirtschaftslage nicht ermangeln , die Gegenrech -
nung zu präsentieren . Noch immer dieneü
42 Millionen Dollars des Völkerbunds - Kredits >
für die Oesterreich 11 Prozent Zinsen zahlt >
gegen lächerlich niedrige Zinsen der aus län -
dischen Volkswirtschaft . Oesterreich
wird verlangen , daß mindestens 18 Millio -
nen Dollars freigegeben werden , um die
Strecke Innsbruck — Salzburg zu eIe £ =
trifizie ren und die Kräfte des Achenseeö
zu nützen - Der österreichischen Industrie würde
dadurch wenigstens zum Teile Beschäftigung zu ^
geführt werden , was umso notwendiger ist , als
man noch immer 170 000 Arbeitslose zählt und
überdies auf Geheiß des Völkerbundes gerade
jetzt weitere 20000 Staatsangestellte
aller Kategorien abgebaut werdeü
müssen .

Der Völkerbund selbst scheint die Empfindung
zu haben , daß auf den bisherigen Wegen und
mit den bisherigen Mitteln die österreichische
Frage nicht gelöst werden kann . In den letzten
Tagen hat Sir Drnmont , des Völkerbundes
Generalsekretär , an die österreichische Regierung
im Namen des österreichischen Komitees uud
Mr . Chamberlaius ein Schreiben gerichtet ;
das an Liebenswürdigkeit nichts zu wünschen
übrig läßt und sich mit dem Vorschlage einver -
standen erklärt , im Juni in Wien eine
Exportisa des Völkerbundes über
Oesterreichs wirtschaftliche Lage zu ver -
anftalten . Mr . Layton , der Chefredakteur
des Londoner „Ecconomist "

, und Prof . Rist ;
Professor an der Pariser Sorbonne , werden
eintreffen . Sie werden wohl feststellen , was
jedermann in die Augen springt , daß die Nach -
barn Oesterreichs solche Zollmauern ans -
gerichtet haben , daß dadurch Oesterreichs Export
unterbunden wird und der in St . Germain ge-
schasseiie Staat Mangel an Rohstoffen und Le-
bensmitteln hat . Wird mit dieser theoretischen
Feststellung Oesterreich gedient sein ? Wird
diese Expertisa mehr als eine Gewissensregung
des Völkerbundes angesichts der Tatsache beben -
ten , daß sich nicht nur Dr . Benesch , sondern
ebenso Herr Mussolini gegen den Anschluß ,
den wirklichen Weg ins Freie , ausgesprochen
haben ? Denn Italien ist in unserem Falle
ebenso negativ ivie die Kleine Entente . Die
Vorzugszölle mit der Tschechoslowakei sind prak -
tisch ebensowenig zu verwirklichen , wie eine Zoll -
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Union Oesterreichs mit Italien . Von den be-
reits in früheren Artikeln mitgeteilten Ein - '
wänden abgesehen , würde schon die gegenseitige
Rivalität der in Betracht kommenden Staaten
eine solche Lösung unmöglich machen . Sie bleibt
darum negativ . In der Geschichte behält aber
daS Negative immer Unrecht « Und so konnte
Präsident Dr . Diughoser auf dem soeben ab -
geschissenen großdeutschen Parteitag sagen :
„Der Anschluß ist und bleibt auf dem Mar -
sche , die Bevölkerung Oesterreichs und des Dent -
schen Reiches will ihn , und diesen Willen wird
keine Macht der Erde imstande sein , auf die
Dauer aufzuhalten . Verzögert kann er werden ,beseitigt jedoch niemals , wenn wir nur selbst
wollen . Die Weltorduung ist heute keineswegs
so eisern , daß sie als eine beständige angesehen
werden kann, ' auch für uns wird ivieder die
Zeit der Gerechtigkeit kommen !"

Dr . H . R .

Tagung der Deutschen
Gesellschaft für Völkerrecht.

TU . Stuttgart , 8. Juni -
In den wundervollen Räumen der Villa Berg

fand heute abend die Begrüßung der Deutschen
Gesellschaft für Völkerrecht statt , die zn ihrer
diesjährigen Jahresversammlung in Stuttgart
morgen zusammentritt . Im Namen der Stadt
Stuttgart entbot Oberbürgermeister Dr . Lau -
t e n s ch l a g e r den Gästen einen herzlichen Will -
kommgrutz . Namens der württembergischen
Staatsregierung und im besonderen Auftrag des
Staatspräsideuteu hieß Jnstizminister Beyer -
le die erlesene Gesellschaft angesehendster Ver -
treter der juristischen und politischen Wissenschaft
und Praxis herzlich willkommen . Die Beschäf -
tiguUg mit Fragen des Völkerrechts sei schon vor
dem Kriege von Nutzen gewesen , aber , was das
deutsche Volk nach dem Versailler Vertrag er -
lebt habe , mache die Beschäftigung mit dem Völ -
kerrecht zu einer Notwendigkeit . Mehr als je
müssen die Erkenntnisse wissenschaftlicher For -
schungen auf dem Gebiet des Völkerrechts iu
das Wissen und Wollen aller im öffentlichen Le -' ben tätigen hineinverwoben werben . Der Iu -
stizmiuister schloß mit der Hoffnung , daß aus der
völkerrechtlichen Arbeit für des ganzen Deutsch -
lands Zukunft Nutzen erwachsen möge .

Im Nameu des Rektors der Landesuniversität
und der rechts - und wirtschaftswissenschaftlichen
Fakultät der Universität Tübingen sprach Dr .
Hegler ein Willkommwort und Staatspräsi -
dent a . D . , Professor Dr . v . PistoriuS , na -
mens der Technischen Hochschule und ihres Rek -
tors , Geheimrat Niemeyer ( Hamburg » dankte
mit warmen Worten sämtlichen Rednern für das
große Verständnis , das die Gesellschaft und ihre
ernsten Bestrebungen in Württemberg gefunden
haben und gab dem Wunsche Ausdruck , daß das
württembergische Land reicher und voller seiner
Bestimmung und Fähigkeit nach sich entwickeln
möge.

Die Lohnkämpfe in Frankreich.
TU . Paris . 4 . Juni .

Die sozialistische Kammergruppe hat gestern
vormittag ihre Mitglieder der Finanzkommission
beauftragt , für die Forderungen der Po st an -
gestellten einzutreten . Die Wiederherstellung
des 70 Millionen -Kredits wird , wie man in
Kreisen des Finanzministeriums betont , zur
Folge haben , daß die übrigen Staatsbeamten mit
neuen Forderungen antreten werden . Infolge -
dessen ist die Zustimmung des Finanzministers
zu den Ansprüchen der Pvstangcstcllten sehr
zweifelhaft . Freitag abend läuft die Frist ab ,die der Nationalrat der Grubenarbeiter den
Arbeitgebern zur endgültigen Bewilligung der
zeitweise gewährten Lohnlage gestellt hat . Der
Nationalrat hat eine Resolution angenommen ,
wonach einer Lohnverkürzung mit allen Mitteln ,
auch mit dem Generalstreik entgegen gearbeitet
werden wird . Eine Abordnung des National - -
rats wurde gestern abend vom Minister für
öffentliche Arbeiten empfangen . Die Gruben¬

Weitervorhersage und
Kolklore in Italien .

Von
Siegfried Ractzer .

Vergebens ereifern sich die Wetterwarten .
Sie behaupten , daß man wohl auf zwei , höch-
stens drei Tage mit ziemlicher Gewißheit das
Wetter voraussagen könne ? keinesfalls aber auf
längere Zeit — das „Volk " weiß es besser . Die
Heiligen machen das Wetter in Italien ! Und
wenn es nicht gerade die Heiligen sind , dann
weiß man doch vom Großvater her — und der
wieder von seinem Großvater —, au welchen
Zeichen das zukünftige Wetter zu erkennen ist.
Das ist doch immer schon so gewesen ! Und was
wissen die Bücherwürmer von der Natur ? Da
nun Italien in erster Linie ein Ackerbaustaat ist ,
so kommt es den Bewohnern eben sehr darauf
an , weit voraus zu wissen , wie sich das Wetter
verhalten wird .

Zunächst haben wir da einmal die giorni ende -
gari ^verstümmelt aus indicatori , also etwa die
Anzeige -Tagej , das sind die „fünfundzwanzig
Tage "

, nämlich der , 1 . bis 25. Januar jeden
Jahres . Aus ihnen erkennt der Landmann in
großen Zügen , wie das Wetter sich das ganze
Jahr über verhalten wird . Und daS geschieht
so : jeder der ersten zwölf Tage entspricht einem
Monat ? also der 1 . Januar dem Januar , der
3. Januar dem März usw ., demnach der 1 '2.
Januar dem Dezember . Der 13 . Januar ent -
spricht wiederum dem Dezember . der 14 . dem
November und so rechnet man rückwärts bis
zum 24 . Januar , der wiederum Jannar be-
dentet . Regnet eS nun z . B . am S. Januar , so
schließt der Bauer , daß der Februar regnerisch
wird ? stürmt es am 3 . Januar , so wird der
März stürmisch . Wenn nun aber am S. Januar
die Sonne scheint , während es am 19., der eben -
falls dem Juni entspricht , „mit Mulden gießt " ? ?
Ja — dann hat der Baner allerdings ' chwereS
Kopfzerbrechen . Aber schließlich legt er es sich
auf irgend eine Weise znrecht , wobei oft der
Wunsch der Vater des Gedankens ist.

gewerkschaften konnten noch nicht zu einem Be -
fchlnß kommen . Eine neue Besprechung ist auf
heute abend angesetzt .

Spanien plant Truppen-
landungen in Marokko.

Ei « Ultimatum an Abb cl Krim .
TU . Paris . 4. Juni .

Der „Matin " meldet aus Madrid : Die
spanische Regierung Hat Abd el Krim ein Ulti -
matum gestellt , worin der marokkanische Füh -
rer aufgefordert wird , sich der Landung spani -
scher Truppen an der Küste von Alhueemas
nicht zu widersetzen . Das Ultimatum läuft iu
den nächsten Tagen ab , worauf das spanische
Geschwader in See stechen wird . Die Lan -
dungstrnppen sind 18 000 Mann stark . Die
Landungsoperationen sollen noch vor dem
15 . Juni bewerkstelligt werden .

WTB . Paris . 3 . Juni .
„Petit Parisien " glaubt zu wissen , daß der

sra n zösrsch-spa nifche Meinungsaustausch hin¬
sichtlich der Stellung nähme zu den Marokko -
unrnhen ans gutem Wege sei . Es scheine fest-
zustehen , daß die Regierung des Generals
Printe de Rivera sich zu einer strengeren
Ueberwachnng der Küste , über die die Riff -
Stämme verfügten , bereit erklärt habe . Außer -
dem scheine es wahrscheinlich , daß das spanisch ^
Direktorium bereits die Verpflichtung über -
nommen habe , mit Abd el Krim kein Abkom -
meu zu treffen , solange dieser noch im Kampfe
mir Frankreich stehe . — Nach dem „Journal "
verhandeln Spanien und Frankreich jetzt auch
über die Abänderung der Beeinflussungszone ,
sowie vor allen Dingen über die Unterdrük -
kung des Waffenschmuggels . Es scheine , daß
in diesen beiden Fragen ein Einverständnis
noch nicht erzielt werden konnte .

Generalrazzia in Sofia.
TU . Sofia , 4 . Juni .

Die auf Veranlassung des Ministers des In -
nern durchgeführte Generalrazzia dauerte von
4 Uhr morgens bis 7 Uhr abends . Die Stadt
war von Militär und Polizei zeruiert . Nie -
mand durfte ohne Ausweis die Straßen be-
treten . J46 Uhr früh begannen die Hans -
s u ch n n g e n , während deren ausnahmslos
das Verlassen der Häuser verboten war . Es
wurde .eine größere Anzahl von Verhas -
tun gen vorgenommen . Unter den Verhafte -
ten befinden sich mehrere , seit langem gesuchte
Verschwörer , darunter der Führer der fünf -
köpfigen Bande , die Mitte April den Anschlag
auf König Boris verübten . Großes Aufsehen
erregte die auf Anordnung des Kriegsministers
erfolgte Verhaftung des Direktors
des Sofioter Kriegsarsenals , Bra -
k a l o w , der beschuldigt wird , mit den Kom -
munisten in Verbindung gestanden und ihnen
Sprengstoffe und anderes Material geliefert zu
haben .

Oer Generalstreik in Dänemark.
8 . Paris . 8 . Juni .

Der „Temps " meldet aus Kopenhagen ,
daß der dänifche Generalstreik , der
nunmehr schon seit drei Monaten andauert , das
wirtschaftliche Leben ganz Dänemarks ganz
außerordentlich hemmt . Die letzten Berhnid -
lnngen zwischen Arbeitern und Arbeitgebern sind
wiederum gescheitert . Seit 6 Uhr früh machen
auch die Seeleute gemeinsame Sache mit
den Streikenden nnd find von sämtlichen däni -
schen Schiffen , die in den Häsen liegen , wegge -
gangen . Infolgedessen hat die skandinavisch -
amerikanische Schisfahrtsgesellschast ihre Abfahr -
ten nach Newyork nicht bewerkstelligen können .
Nebrigens machen auch die englischen
Werftarbeiter gemeinsame Sache mit den
dänischen Streikenden , indem sie sich weigern ,die dänischen Schiffen zu entladen , die in den
englischen Häfen eintreffen .

Der Grund des geschilderten Zurückrechnens
dürfte in dem Bestreben liegen , den Zeitraum
vom 12. bis 25. Januar auszufüllen . Der 25.
Januar ist nämlich ein überaus bedeutsamer
Tag : 8 . Paolo dei segni (S . Paul der Deuter ) !
Aller Augen sind auf diesen Tag gerichtet : denn
aus seinen Begebenheiten im Wetter werden
Schlüsse auf die Ereignisse des ganzen Jahres
gezogen ! Schon in den Diarien des Marin
Sanudo vom Jahre 1400 findet sich folgender
Vers :

Clara dies Pauli largas fruges indicat anni;
Si nix vel pluvia , designat tempora cara,
Si fuerunt venti , designat proelia genti ;
Si fuerunt nebulae , pereunt animalia quaeque .

Und vom 25. Januar 1500 schreibt er : „Es
ivar S . Paulstag und es war hell : das bedeutet
Ueberfluß . Und es war außerdem windig : das
bedeutet Krieg ."

Wie viel die Bauern von dem Einfluß des S .
Paul auf das Wetter halten , geht auch aus
einem Verfahren hervor , das sie anwenden , um
das künftige Wetter kennen zu lerne ». In
zwölf halbe Nußschalen wird etwas Salz ge-
gössen . Man setzt sie dann iu der Nacht vor S .
Paul der Witterung aus und versieht sie mit
Nummern . Nummer 1 ist Januar , Nummer 2
Februar usw . Am nächsten Morgen ivird nnn
festgestellt , ob sich in einer Schale das Salz auf -
gelöst hat nnd in welcher : der dieser Nummer
entsprechende Monat wird regnerisch . Dieses
Nnßbarometer gibt es übrigens auch in Dcntsch -
land .

Die wissenschaftliche Be g r ü n d n n g jür diese
Vorurteile fehlt . Die Bedeutung , die sol -
cheu Anzeichen gegeben wird , stammt wahr -
scheinlich von irgend einem Astrologen des
Mittelalters . Ter Ursprung der Gebräuche
dagegen ist ganz erheblich älter und liegt voll -
ständig im Dunkeln .

Von solchen feststehende » Daten , die auf daS
kommende Wetter Schlüsse ziehen lasse » , gibt es
noch mehrere . Da ist z . B . der 2. Dezember ,der Tag der hl . Bibiana , einer Jungfrau , die
Im Jahre 803 den Märtyrertod erlitt , weil sie
sich weigerte , den heidnischen Götterbildern
Opfer darzubringen . Wenn es nnn an dem ihr

Wirtschaftskrise in
polnisch -Oberschlesien.

TU . Kattowitz , 3 . Juni .
Wie wir aus zuverlässiger Quelle erfahren ,

steht die Stillegung von bekannten
größeren industriellen Werken nn -
mittelbar bevor . Die Aussichtslosigkeit
der deuisch - polnischen Handelsvertragsverhand -
lungen hat eine Reihe von Gruben veranlaßt ,
ihre Belegschaft daraus aufmerksam zu machen ,
daß mit dem 15 . Juli mit der Entlassung eines
großen Teiles der Belegschaft zu rechnen ist .
Beinahe noch schlimmer ist die Lage der Ei i e n -
indnstrie . Hier stehen einige große Werke
vor der Aussicht , in Kürze den Bankerott
anzumelden . Sollte in den nächsten Wochen
keine Einigung in den dentsch - polnischen Ver -
Handlungen erfolgen , so sind diese Werke dem
Ruin ausgeliefert .

*
TU . Kattowitz , 4 . Jnui .

Die englischen Parlamentarier , die
sich bekanntlich auf einer Studienreise durch
Mittel - und Osteuropa befinden , sind in Katto -
witz eingetroffen . Von ihrem Willen , sich eine
objektive Anficht über die Wirtschaftslage m ver¬
schaffen , zeugt , daß sie besondere Verhandlungen
mit dem Demobilmachungskommissar verlangt
haben , zu denen auch die Gewerkschaften ringe -
laden sind .

Evangelisch-Sozialer Kongreß.
WTB . Halle a. d. S . . 3 . Juni .

Die Tagung des Evangelisch -Sozialen Kon -
gresses , an der zahlreiche Vertreter von Mini -
sterien und Behörden , auch Gäste aus dem Aus -
lande , der Schweiz , Finnland nnd Philadelphia
teilnahmen , wnrde gestern abend mit einem
Gottesdienst und einem Volksabend eingeleitet .
Heute vormittag begannen die eigentlichen Ver -
Handlungen mit einem Vortrag des Staatsprä -
sidenten Dr . Hellpach über die seelischen Wir -
kungen der Mechanisierung und Rationalisie -
rung der Jndustriearbeit . Am Abend sprach
Fräulein von G i e r ck e über Arbeitsdienst -
Pflicht der weiblichen Jugend . In einer dazu
gefaßten Entschließung heißt es : Der Evauge -
lisch - Soziale Kongreß erachtet eine bessere Aus -
bilduug der weiblichen Jugend zum Haus -
srauen - und Mutterberus als lebenswichtige
Aufgabe des Staates . Er stellt fest, daß die
Durchführung einer obligatorische » Hauswirt -
schaftlichen Borbernssschule für alle 14jährigen ,
aus der Schule entlassenen Mädchen der beste
Weg zu Erreichung dieses Zieles ist. Mit einem
Vortrag des Professors Abderhalden über be-
völkernngspolitischc Probleme der Gegenwart
finden die Verhandlungen des Kongresses mor -
gen ihren Abschluß .

Schutz der freien Gewerbe
gegen die Unterbietungskonkurrenz der

Strafanstalten.
VDZ . Berlin . 3 . Juni .

Handwerk und Gewerbe leiden , so wurde in
einer kleinen Anfrage preußischer demokrati -
scher Landtagsabgeordneten ausgeführt , seit
langem unter einer Unterbietungskonkurrenz
der Gefängnis - und Zuchthausverwaltungen .
Das Staatsministerium wurde deshalb ersucht ,
auf die genaue Jnnehaltnng der für Handwerk
nnd Gewerbe geltenden Tarife durch die
Strafanstaltsvermaltungcn zu achten , ferner
sür eine vorherige Anhörung der gesetzlichen
Organisationen des Handels und Handwerks
zu sorgen . Endlich wurde ersucht , keine
Staalsaufträge an die Reichsdruckerei
zu geben , da diese durch die Heranziehung aller
nur erreichbaren Aufträge selbständige Unter -
nehmungen zu vernichten drohe .

In ihrer gemeinsamen Antwort schließen
sich der preußische Handelsminister , Finanz -
minister und Justizminister der Auffassung an ,
daß ein Untcrbietungswettbcwerb der Straf -
anstaltsarbeit im Hinblick auf die Interessen

geweihten Tage , dem 2 . Dezember , regnet , so
wird es noch vierzig Tage und außerdem eine
weitere Woche regnen . Hiervon ist das Volk
fest überzeugt nnd hat das gereimte Sprüchlein
geprägt :

„ Santa Bibiana —
Quaranta giorni ed una settimana .

''

Ein römischer Dialektdichter , G . G . Belli , hat
sich auf den Tag der hl . Bibiana des JahreS
1831 ein Sonnett geleistet , in dem es heißt :

„ Si piove er giomo de Santa Bibbiana ,P i o v e (e di'llo pe 'mano de notaro )
Quaranta giorni e poi 'na settimana ."

Auch der Glaube an S . Bibiana hat keine
wissenschaftliche Begründung : es ist uraltes
Folklore . Die Herkunft dagegen ist erkennbar
insofern , als das Volk eiue meteorologische Be -
deutung einführte an Stelle der astronomischen .
Das alte lateinische Sprichwort hieß : „Ut Bibi¬
ana dies sie quadraginta dies ". Nämlich , so
lang der Tag ist an S . Bibiana , so lang ist er
auch nach 40 Tagen , wenn die Sonne inzwischen
die Wende vollzogen hat nnd die Tageslängen
denjenigen der vor der Wende liegenden Tage
entsprechen .

Ein weiterer Wettertag ist der 30. November ,
der Tag des hl . Andreas , des Fischers . An die -
sem Tage regnet es nach allgemeiner Anschan -
ung unweigerlich jedes Jahr . S . Andreas war
ein Heiliger , aber auch ein Mensch nnd hatte
als solcher einen Beruf , deu des Fischers . Nnn ,
nnd zum Fischen gebraucht er doch Wasser !
Vom Gesichtspunkt eines Scherzes ist dies recht
schwach : aber vom Gesichtspunkt des Folklore
die einzige Erklärungsmöglichkeit .

Dann haben wir noch Maria Lichtmeß —
Santa Maria Eandelora . Der Glaube , der sich
au diesen Tag knüpft , fällt allerdings unter die
Kategorie der „untrüglichen Wetterregeln " wie
etiva diejcniac bei » ns : „Kräht im Oktober der
Hah » ans dem Mist — so ändert sich

's Wetter
oder es bleibt wie es ist . Von der Santa Maria
Eandelora <2 . Februar ) aber gibt es ein Vers -
lein nach der Methode : „reim '

dich oder ich freß '
dich" :

A Maria Candelora
Dell ' inverno siamo fuora;

Abend-MuSgade ^
des freien Handwerks und Gewerbes vermie «
den werden muß . Eine völlige Preisanglei -
chung an die freigewerblichen Erzeugnisse stl
jedoch nicht möglich , weil die Erzeugnisse der
Strafanstaltsarbeit gegenüber den Waren am
dem Freimarkte in der Regel minderwer¬
tig feien . Ferner erfordern es die In¬
teressen der Rechtspflege , daß der Gefangene
einer geregelten Tätigkeit nicht entfremdet
wird : nach 8 04 der Grundsätze über den Bo » '
zng von Freiheitsstrafen sollen die Gefangene »
in erster Reihe für den Bedarf der eigene »
Anstalt , in zweiter Reihe sür die andere »
Strafanstalten und Behörden , in dritter Reihe
gemeinnützig beschäftigt werden . Nur so weit
diese Arbeiten nicht geschafft werben können ,
dürfen Gefangene auch für Privatunternehmer
beschäftigt werden . Aus dieser Eigenart der
Strafanstaltsarbeiten ergibt sich die Unmög -
lichkeit , die Gcfangenenvrbeitslbhne den tarif -
lichen Löhnen freier Arbeit gleich zu setzen.

Beratung über die Verbrauchssteuer .
Herabsetzung der Weinfteuer. — Salzsteuer. —
Zuckersteuer . — Die Frage der Inflations -

gewinnsteuer .
VDZ. Berlin , 3 . Juni .

Der finanzpolitische Ausschuß des Sieichs -
Wirtschaftsrats behandelte am 8. Juni den Ge -
setzentwnrf zur Aendernng der Verbrauchs -
steuern und stimmte der Vorlage der Reichs -
regierung mit folgenden Aenderunge » zu . Bei
der W e i » st e u e r erkannte es der Ausschuß
.nicht als berechtigt an , daß die weiuähnlichen
Getränke , hergestellt aus gekauftem Obst und
gekauften Beeren auch dann zur Steuer heran -
gezogen werden sollen , wenn sie von Privat -
Personen zum eigenen Gebrauch hergestellt
sind . Der Ausschuß empfahl ferner eine Prü -
fung der Frage einer Herabsetzung der
Weinsteuer . Der Ausschuß stimmte der Auf -
Hebung der Steuer für Jndustriesalz zu ,
kam jedoch für das Speisesalz zu keinem einheit -
lichen Gutachten . Bei der Z n ck e r st e n e r
empfahl der Ausschuß der Regierung eine
Herabsetzung der Steuer auf 10 Reichs -
mark für 100 Kilogramm . Als Fälligkeitstermin
für Verbrauchssteuern ivnrde der 20. Tag des
Monats empfohlen , der auf den Monat folgt ,in dem die Steuerschuld entstanden ist.

Darauf behandelte der Ausschuß die Frage
der B e st e u e r u n g von I n f l a t i o n s -
gewinnen : er gelangte nicht zu einem ein -
heitlichen Gutachten , sondern unterbreitete die
verschiedenen Ansichten der Mehrheit und der
Minderheit der Reichsregierung . Das Mehr -
heitsgntachten lehnt es aus steuertechnischen und
wirtschaftlichen Gründen ab , von der Regierung
die schleunige . Einbringung eines Gesetzentwnr -
fes über die Besteuerung von Jnflationsgewin -
nen zu fordern , obwohl daS Rechtsempfin -
den eine solche Sonberbestenerung fordere .Das Minderheitsgutachteu geht dahin , daß das
Gerechtigkeitsgefühl weiter Volkskreise dieseSteuer verlange und die Gegengründe der Wirt -
schaft sich kaum in der befürchteten Weife aus -
wirken würden und daß deshalb die alsbaldige
Veranlagung und Erhebung einer einmaligen
Vermögenszuwachs - und Vermögenserhal -
tuugssteuer vorzuschlagen sei.

Flug von Barcelona nach Rom .
E . Rom , 3. Juni . Die beiden italienischen

Luftschiffe „I " nnd „Esperia " sind ohne den
geringsten Zwischenfall von ihrem Flug Bar -
eelona —Toulouse zurückgekehrt , wo sie vor -
gestern abend nach 11 Uhr ausgestiegen waren .
Die Luftschiffe hatten 12 Passagiere anBord . Tie Strecke Barcelona —Rom ist in26 Stunden zurückgelegt ivorden , währendman mit der Eisenbahn drei Tnac braucht . Ter
Kommandant eines der Luftschiffe erklärte , diese
Fahrt zeige , wie leicht durchführbar und nützlichein Flugdienst zwischen Italien nnd
Spanien wäre , für den sich die Luftschiffe
beionders gut eignen würden .

Ma, se piove e tira venlo
Neil ' inverno siamo drento .
<Am Maria Lichtmeßtag
Ist vorbei des Winters Plag ' :
Aber , wenn es gießt nnd weht ,Er auf festen Füßen steht .)

Die Franzosen haben übrigens , nebenbei be«
merkt , einen ähnlichen Vers :

A Sainte Marie Ch&ndeleur
L hiver se passe — ou prend vigueurl

Diese Abhandlung erschiene mir unvollständig ,wenn ich nicht des braven Barbanera , deö
„ Astronomen vom Appennin "

, wie er sich selbstnennt , gedacht . Ter Barbanera ist ein in wei -
testen Kreisen des städtischen und besonders des
ländlichen Volkes verbreitetes kalenderartigesBüchlein , das seit vielen Jahrzehnten am
Jahresanfang herauskommt und , eben dn - chseine große Verbreitung , beweist , daß das Volkden darin enthaltenen Weissagungen glaubt .Diese erstreckten sich nicht nur auf das Wetter ,das für viele Tage des ganzen Jahres voraus -
gesagt wird , sondern auch auf Ereignisse von
besonderer Bedeutung für Italien nnd selbst
andere Länder . So weissagt Barbanera z . B .den Tod eines großen Künstlers , enien Bank -
krach , eine Verlobung in hohen Kreisen , ohne
natürlich Namen zu nennen . Bor allein aber
politische Ereignisse : denn er kennt sein Publi »
knm . Er führt sich auf dem Titelblatt mit
einem ganz altmodischen Holzschnitt ein , der
einen langitiähnigen Astronomen zeigt , wie er
durch ein Fernrohr zum Himmel schaut und da -
bei mit dem Zirkel hantiert , umrahmt vom
Tierkreis und dem Spruch :

Adoprando scicnza ed Arte
Dichiarate in poche carte
Barbcnera cgnor predice
Quel che rende l 'uom felice .

Vermutlich ist ein „weiser Mann "
, der wohl

auch Heilmittel verkaufte , in früheren Zeiten ,da noch weniger Leute lesen konnten als heute ,
durch die ungezählte » kleinen Orte Italiens
gezogen nnd hat sich mit Weissagen den nötigen
NimbuS geschaffen . Da .̂ man an das Büchlein
glaubt , so ist eS gewissermaßen auch als Ueber -
lieferung und Folklore anzusehen .
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Ende der Sonderverwaltung
Elsaß -Lothringens

b —• -su . Mai wurde in der Deputierten -
JjButter in Paris das Urteil über das bisherige

" kralkommissariat vvn Elsaß -Lothringen , ei -
bai » achbildung der früheren deutschen Statt -
UUerschaft , gefällt . Die bisherigen regionalen
Zurichtungen wurden abgeschafft und die
JJ 'Ben der Verwaltung der „wiedergefundenen
^ ovinzen " nach den Vorschlägen der Assimi -
^ " °usfanatiker von Straßburg nach Paris
^ legt . Nach den hitzigen Debatten über diese

^ ^ waltungsresorm " im März dieses Jahres
intA

r
- H ^rriot , bei denen die Mehrzahl der elsaß -

siti ^' fchen Abgeordneten in schärfster Oppo -
gegen das Regierungsprojekt gestanden

r °en, hätte man annehmen sollen , daß diese
zerren beim Schlußakt sich sehr viel schärfer -
°°üen das Gesetz auflehnen würden , von dem
L nte wissen , daß es nicht nur von ihren Wäh -

verdammt , sondern dem Lande schaden
Ins vertreten . Aber fast Widerspruchs -
iche

naJ m öie Kammer die im Sinne des Weil '-
^ ^richtes niedergelegte Verwaltungsreor -^ vnvyivv niwv * yvtvyvv «tivuvwtiiiuyvtvui '

Unisation an . Nur der unterelsässische Professor
Füller brach eine letzte Lanze für den ster-
^ uden elsaß - lothringischen Regionalismus .
Zuchtlos , denn die Abschaffung des General -
^ Mmissariats war längst beschlossene Sache , undÖip

"
OT " " " ' " " öl* vv | m; +V | | V" V w

»^ Anhänger des Regierungsprojektes d. h . die
ladikalsozialisten und Sozialisten haben ja inet Kammer die Mehrheit . Noch fehlt die Ra -

d
ä ' ttnng durch den Senat . Wer wird aber

j .u die regionalen Interessen des elsaß - lothrin -
»Wen Volkes verteidigen ?
«. r . elsässische Landespresse des Linksblocks
d^ öeichnet natürlich mit lebhafter Befriedigung

Ergebnis der Abstimmung . Dagegen ver -
U« >t sich die Oppositionsblätter Verhältnis -

N recht ruhig . Sogar eine so ausgesprochen
(,pr , ' ' che Zeitung wie der „Elsässer Knrier "
Wt bisher ohne Kommentar zur Tagesordnung

«er . Aliei, , Straßburger „ Elsässer " nimmt
^

" gehender Stellung zum Kammerbeschluß vom
Mai . Er bezeichnet die Tatsache , daß die

. ^ ctzgebuug der Zukunft die Eigenart des El -
A 'ks gänzlich ignoriert , daß Gesetzgebung und
lv^ waltnng den besonderen Verhältnissen und' ^ourfnissen des Landes nicht entsprechen , als
m * ^beklagenswertes Unglück ." Der ungenannte
. Erfasser — vielleicht Professor Müller selbst • -
tj ; dann die ungeheuerlich anmutenden ,
>. ^ findigen französischen Verwaltungsmetho -
eit - die an Stelle der so präzis sich abwickelnden

. ^ .-lothringische : ! Verwaltungsmaschinerle tre -
soll . Wörtlich heißt es weiter : „Herr Düpntö

. ' Ulier hat mit Nachdruck betont , daß unter dem
m -heren ldeutfchens Regime Elsaß -Lothriugen
!̂ -t verwaltet wurde nach Methoden , die von
i aS zu Tag je nach den Bedürfnissen abgeändert
Wurden . Es ist hier vieles schlecht geworden ,
rückständiges ist hier an die Stelle von Fort -
Kotten getreten . Soll jetzt unsere vorbildliche
Zurichtung durch die altehrwürdige , verzopfte
Buchführung des Innern ersetzt werden ? Sollen

' r den berüchtigten merowingifchen Ochsen -
asien bekommen , dieses Symbol der fran -

Mlchen Bnreaukratie , während wir anderes ,
Mleres gewohnt sind ? Alles in allem , es wird
N bald zeigen daß ein gutes Stück unseres
Austums , an dem wir hängen , zerstört und
. graben wird . Aber wir merken unS die To -
Mräber unserer spezifisch elsässisch- tothrin -

Dchen Einrichtungen und das Datum muß fest-
Mite » werden . Viele in ^unserem Volke schei -

? u die Trogweite der Kammerentscheidung noch
" cht voll zu verstehen . Die Zukunft wird es
Mtte ., . baß die Berwaltungsreform ein Ver -

.? ugnis für Elsaß -Lothringen und die fran -
■' sche Sacke in Elsaß -Lothringen war ."

Deutscher Gynäkologenkongrch .
V/I'g Wieu ^ 3 . Juni . Heute vormittag wurde

« Anwesenheit des Bundespräsidenten Hainisch,
>n ?s Vertreters der deutschen Gesandtschaft , des

.
' uterrichtsministers und Rektors der llniversi -
»t der Deutsche Gynäkologenkongreß feierlich

eröffnet .

Die württembergischen Finanzen.
r . Stuttgart , 2. Juni .

Der württembergische Landtag hat in zwei
Sitzungen am Donnerstag und Freitag die erste
Lesung des Staatshaushalts für 19*25 erledigt ,
damit der Haushaltsausschuß sofort nach Pfing -
sten in die Einzelberatung eintreten kann .
Außerdem wurden das Besoldungsgesetz und das
Gesetz über die Berufsvertretung der Aerzte ,
Zahnärzte , Tierärzte und Apotheker mit einigen
Aenderungen in dritter Lesung angenommen .
Die erste Lesung des Entwurfs eines Gesetzes
über die Feststellung des Staatshaushaltsplans
für 1925 wurde mit einer großen Rede des Fi -
nanzministers Dr . Dahlinger eingeleitet , die
vom Haus mit großer Spannung entgegenge¬
nommen wurde und lediglich von dem Abg . Keil
<Soz .> in seiner nicht immer parlamentarisch ein -
wandsreien Form bekrittelt wurde . Das Bild ,
das der Finanzminister über die gegenwärtigen
und zukünftigen Finanzaussichten entwarf , war
nicht gerade rosig . Während es gelungen ist , den
Fehlbetrag des Rechnungsjahres 1924 von an¬
fänglich 10 Millionen Mark zu beseitigen und
den Etat völlig zu balanzieren , bleibt für 1925
trotz der Berücksichtigung sehr weitgehender
Deckungsvorschläge der Regierung ein ungedeck -
ter Restbetrag von rund einer Million
Mark . Der Gesamtausgabe von 183 818182 M .
steht eine Gesamteinnahme von 182 922 990 Mark
gegenüber . So harmlos der ungedeckte Ab -
mangel vvn einer Mtflifn erscheinen mag , ist in
Wirklichkeit die Lage nicht freudig zu beurteilen .
Es muß berücksichtigt werden , daß der Abmangel
in der ersten Zusammenstellung 24 Millionen be-
trug und die Ausgaben sich außerdem gegenüber
dem Vorjahre um 27 Millionen erhöht haben ,
waren 24X> Millionen auf den Personalaufwand
und nur etwas über 2Vi Millionen auf den Sach -
bedarf entfallen . Der Minister schlug zur Besei¬
tigung des Abmangels eine Erhöhung der Ge -
bäudeentschädigungsstcuer und einen endgültigen
Finanzausgleich aus dem Gebiet der Verteilung
der persönlichen Schullasten vor . Andere
Deckungsmöglichkeiten seien nicht rwrhanden .
Weitere Hinaufsetzungen der Landcsstcuern halte
das Ministerium zurzeit für undurchführbar .
Die Wirtschaft trage an den Steuerlasten schon
jetzt schwer genug . Der Regicrungsentwurs gehe
davon aus , daß er immer noch schwebende Fi -
nanzansglcich zwischen Reich und Ländern zu -
gunsten der Länder ausschlage . Von dem Ausfall
dieser Entscheidung werde die künftige württem -
belgische Staatswirtschaft einschneidend beein¬
flußt sein . Die Steuer - und Finanzpolitik des
Reiches habe die Lebensintcreffen Württembergs
des öfteren unberücksichtigt gelassen . Der nn -
leidliche Zustand der Unselbständigkeit und zu
weitgehender Bewegnngsbeschränknng auf Ein -
nahmen - und Ausgabenseite bestehe immer noch
fort und verlange dringend der Abhilfe . Das
Reich lasse ganz außer Acht , daß es Württemberg
mit seinem Postreservatrecht und mit seinem vvr -
trefflich ausgebauten Steuersystem viel mehr
weggenommen habe als jedem andern Land .
Der letzte Grund für unsere finanzielle Notlage
läge aber neben der starken Einbuße an Volks -
vermögen in den untragbaren Entschädigungs -
lasten der Entente . Der Minister wies znm
Schluß seiner Rede darauf hin , daß man sich nur
leiten lassen dürfe von dem alten unverrückbaren
Gebot einer gesunden Finanzpolitik : Keine Aus -
gäbe ohne Deckung ! Mehr sparen und weniger
verbrauchen , in dieser Erkenntnis lägen die
Wurzeln für den Wiederaufbau der Wirtschaft .
Der Verbrauch von ausländischen Genußmitteln
und ausländischen Luxusartikeln müsse schwer -
stens angeprangert werden . Das Haus vertagte
sich nach der Rede des Finanzministers und mich
kurzer Beratung einiger Aussch -nßanträge bis
nach den Psingstserien .

Bauarbeiterstreik in Württemberg .
WTB . Stuttgart , 3 .

' Juni . Die Stuttgarter
Bauarbeiter haben den Blättern znfolge den
Streik beschlossen und in einer Stärke von
etwa 4000 Mann die Arbeit niedergelegt . Auch
in Heilbronn wurde beschlossen , in den
Streik zu treten . Dort kommen etwa 1000
Mann in Frage .

politische pfingstkonserenz
in Konstanz .

dz . Konstanz , 4. Juni .
Die alljährlich in der Pfingstwoche hier statt -

findende Konferenz für christliche Politik war
von Persönlichkeiten aus dem Reiche , aus Oester -
reich und aus der Schweiz besucht . Unter den
Gästen sah man den früheren Buudcskauzler
Dr . Seipel aus Wien und Geh . Legations -
rat Dr . Künzer aus Freiburg , ferner den
früheren bayerischen Ministerpräsidenten Graf
Lerchen feld . Im Festsaal von St . Johann
senden unter dem Präsidium des Landgerichts -
Präsidenten Dr . Baumgartner die VerHand -
lungen statt . Bundeskanzler Dr . Seipel sprach
über den Völkerbund in theoretischer und prak -
tischer Hinsicht . Der erste Teil seiner Rede
zeigte die Geschichte des Völkerbnndsgedankens
und verwandter Bestrebungen unter den Völ -
kern des Altertums . Er zeigte , wie sich dieser
Gedanke der Völkergemeinschaft durchrang dnrch
die Zeit der großen Spaltung in Deutschland
und wie er dann später in der Weltfriedensidee
und seit dem großen Kriege im Völkerbunds -
gedauken wieder neues Leben annahm . Der
Redner hob besonders ' die Gründe hervor , die
Oesterreich veranlaßten , sich akriv am Völker¬
bund zu beteiligen . Er befürwortete die Idee
des Völkerbundes als eine gute Idee . Am
Schluß feiner Ausführungen besprach er auch
das Verhältnis des Vatikans zum Völkerbund
und betonte , daß der Vatikan in einem Völker -
bnnd mit dem jetzt bestehenden Pakt eine sehr
schwierige Stellung haben werde . Der Va -
tikan müsse nnter allen Umständen seine Neu -
tralität wahren . Die Ausführungen wurden mit
großem Beifall aufgenommen . An sie schloß sich
eine Aussprache an . Nach kurzer Mittagspause
sprach Legationsrat Künzer über das Problem
der Verständigung zwischen Deutsch -
land und Frankreich . Er machte dabei
auch praktische Vorschläge . Besonders den Wirt -
schaftskreisen stehe hier ein weites Feld wirk -
samer Betätigung offen . Wechselseitige Reisen
und Besuche durch Journalisten sollten statt -
finden und Politiker und Parlamentarier foll -
ten sich durch persönliche Fühlnugnahme kennen
lernen . Frau Professor Briefs gab vom
Standpunkt der Fran ans ein tieferschüttertes
Bild der Notlage der unteren Schichten des deut -
scheu Volkes und bat die politischen Parteien
mit allem Nachdruck , über ihren kleinlichen
Streitigkeiten das große Sterben im deutschen
Volke nicht zu übersehen . Am Abend vereinig -
ten sich die Teilnehmer au der Pfingstkouferenz
zn einem Spaziergang nach Emmishofeu in der
Schweiz .

Deutsthss Reick
Die Notlage der Landwirtschaft .

TU . Ludwigshafen , 3 . Juni . lDrahtber . ) An -
läßlich der Pfälzischen Landwirtschaftsausstellung
fand hier eine Heerschau des Pfälzer Bauern -
bundes statt . Reichstagsabgeordneter H e p p ,
der Präsident des Reichslandbundes , erklärte in
seiner Rede , man müsse in der Landwirtschaft
mehr produzieren , um die Ernährung des Bot -
kes von der ausländischen Einfuhr unabhängig
zu machen . Der Staat müsse sich mehr der
Sparsamkeit befleißigen .- Die Verwaltnngs -
ausgaben feien zu hoch . Zum deutsch -spanischen
Handelsvertrag wurde eine Entschließung ange -
nommen , in der es heißt : „Die Hoffnungen der
pfälzischen Winzer , daß die Abgeordneten nicht
ihre Partei , sondern die wirtschaftliche Vernunft
sprechen lassen , sind zunichte geworden . Der
spanische Handelsvertrag ist eine würdige Farce
in dem Kranze unserer parlamentarischen Kom -
promisse . Die Zugeständnisse auf dem Gebiete
der Sonderkreditgewährung bedeuten nur Hin -
ansschiebnng der Krists . Man erwarte von der
Reichsregierung , daß sie sofort mit Spanien in
Verhandlungen eintrete , nn -d daß die deutsch - spa-
nischen Handelsverträge , falls die Verhandln »«
gen zu keinem Erfolg führen , rechtzeitig gekün¬

digt werden . Diese Verhandlungen müßte »
sofort eingeleitet und so zeitig zur Entscheidung
gebracht werden , daß bei der kommenden Wein -
ernte des Auslandes nicht mehr zu den den
Weinbail vernichtenden Bedingungen eingeführt
werde .

"

Mietertagung in Dresden .
Pr . Berlin . 3 . Juni . Der Bund deutscher Mie -

tervereine hält anläßlich der Wohnungs - und
Sieblungsausstellung in Dresden vom 5. bis 7.
Juni ein « Sitzung ab . zu der Vertreter aus
allen Teilen des Reiches erwartet werden ,

Volksschule und Aufbauschule in Preugen .
Berlin , 3 . Jimi . Dem Amtlichen Preußischen

Pressedienst zusolge hat der preußische Minister
für Wissenschaft , Kuust und Volksbildung in
einem Erlaß über die Aufnahme von Schülern
in die Aufbau schulen u . a . erklärt , daß grund -
sätzlich daran festgehalten werden müsse , daß sich
die Anfbanfchnlen auf dem Lehrgang 7 des
Volksfchnljahres aufbauen . Nach den Grund -
fätzen der Denkschrift über die Anfbaufchulen
könnten nur wirklich begabte Volks -
schüler in sechs Jahren die Reife der höheren
Schulen erreichen . Dies werde aber nur mög -
lich fei » , wenn der Unterricht sich an eine mög -
lichst gleichmäßig vorgebildete Schülerschaft
wenden könnte . Eine untragbare Störung
wäre es , wenn ein größerer Teil der Schüler
an anderen Schulen wesentliche Teile der Lehr -
ausgaben dieser Klasse erledigt hätte . Der
Uebertritt solle daher erst dann erfolgen , wenn
die Lehrplüne der beiden Schularten sich einan¬
der soweit genähert hätten , daß die Schüler in
allen Fächern zu einer Arbeitsgemeinschaft
vereinigt werden könnten . In besonders ge-
arteten Einzelfällen bedürfe die Aufnahme von
Schülern höherer und mittlerer Schulen in det
Untertertia der Anfbanfchnlen der Genehmigung
des Provinzialfchulkollegiums .

Die Aerzteschast und der Fall Höfle .

WTB . Berlin . 4. Juni . Die Freie Bereini -

gung des Großen Berliner Aerztebundes ver -
anstaltete gestern abend eine öffentliche Ver -
sammlung mit dem Thema : „Der Fall Höfle
und die deutsche Aerzteschast "

. Der Vorsitzende ,
Dr . Hetter , betonte in seiner Rede , daß die Ver -
sammlung gegen die durch den Fall Höfle zu -
tage getretenen Mißstände , besonders gegen den
Geheimerlaß des preußischen Wohlfahrtsmini -
sters fei , der das ärztliche Handel in seiner
Freiheit beeinträchtig « . Nachdem eine Reihe von
Aerzten nnd Juristen zu dem Verhandlungs -
thema gesprochen hatten , wurde eine Entschlie -
ßung angenommen , in der gegen den sogenann -
ten Geheimerlaß des Wohlfahrtsministeriums
protestiert wird . Der Erlaß bezwecke , die Frei -
heit der ärztlichen Wissenschaft einzuschränken ,
nnd die Aerzte , insbesondere die Gerichts - und
Gesangenen - Medizinalbeamten , zu willenlosen
Gehilfen der Richter und Staatsanwälte zu ma «
chen . In der Resolution wird schließlich eine
Nachprüfung aller auf Grund der Verordnung
erstatteten gerichtsärztlichen Gutachten gefordert .

Die Verhandlungen im Baugewerbe
abgebrochen .

TU . Berlin , 8. Juni . Die Verhandlungen
zur Schaffung eines neuen Reichstarifvertrages
der kaufmännischen Angestellten im Bange -
werbe mußten heute abgebrochen werden ,
da eine Verständigung ohne den Schlichtungs¬
ansschuh nicht möglich war . Wie verlautet ,
dürste das Schlichtungsverfahren mit
einem bereits beantragten Verfahren der tech-
nischen Angestellten im Baugewerbe verbunden
werden . Es handelt sich hauptsächlich um die
Frage des Leistungstarifvertrages .

1 Auskunftei Bürgel
Einzel - u . Abonneinentsauskünfte für jedermann .

Kai erstralJe 231 . Telephon 455 .

Kund unöWissenIÄnM
50 Jahre Hermannsdenkmal . Grobe Erin -

?̂ u„gsfe !ern . — Der Retter Germaniens . Am
. ■ August 1925 sind 50 Jahre seit dem Tage ver -
Mgen , an dem aus der Grotenburg im Tento -
Arger Walde oberhalb Detmolds daS wuchtige
Mndbild Hermanns , des Befreiers der Deut -
Mn von römischer Knechtschaft , enthüllt wurde .
,̂ nst von Bändel hat dies erste deutsche Na -

vnaldenkmal geschaffen . Von Jahr zu Jahr ,
5e 2i >n den schweren Nachkriegsjahren , hat sich

Ätrom der Besucher des Hermannsdenkmalsl)p yu VC» qgtlUlUIUlVVCUl ' ir. ' U »
J riT1? 6i"t und in Zeiten vaterländischer Not nnd
Ss^ rängnis haben viele Hunderttausende im
Utif« j>? öes Hermannsdenkmals innere Kraftn « Erbauung gefunden .
, o « den großen nationalen Erinnerungsfeiern

diesem Jahre , zu der I a h r t a u s e n d f e i e r
cv" 1 . Rheinland e , gesellen sich nunmehr die
^ uviläumsseiern aus der Grotenburg , zu denen
»« Nz Deutschland eingeladen ist. Den Höhe -
^ >nkt der zahlreichen Gedenkfeiern wird die

am Weihtage selbst , am 16 . August , bilden .
!" )re Krönung findet sie durch die Ankunft der
Atzten Läufer des großartigen Sternstaffellaufs
„ : Deutschen Tnrnerichast . An den Sonntagen
jjp£_ . - ^ - - ' ■ - • - -
der
«1 • - >?nb nachher veranstalten die vaterländischen^ 'bände , die deutschen Sänger usw . ebenfalls
süf; Festakte . Daneben gehen Freilichtauf -^^ rungen im sog. Hünenring .
», -̂ er neue Leiter der Weimarer Knnftfchitlen .
r tt

. SicTIc des nach Dessau übergesiedelten bis -
^ >gen Leiters der Weimarer Kunstschulen tritt
. unmcjji der Architekt Dr . theol . Bartning ,

sowohl als Maler wie als Bildhauer über
j ^

' uKs Können nnd Wissen verfügt . Zugleich" flitch die Baugewerbeschule seiner Leitung" Erstellt worden .
Internationale Kunstausstellung Dresden 1928.
b?/ . Jahr es schau deutscher Arbeit in Dresden
gleitet im Zusammenhang mit der Jubiläums -
. ^urtenbauausstellung für den Sommer 1926
tt, H ni =Cftobor ) eine Internationale Kunsta .is -
» " ung vor . Diese Ausstellung soll in gewählter
>vnn einen Ueberblick über das künstlerische

Schaffen der Zeit bieten . Die Jahresschau
Deutscher Arbeit nimmt damit zum erstenmal
seit der Vorkriegszeit die Tradition der be-
kannten großen Kunstausstellungen wieder auf ,
die unter Gotthard Kuehls Leitung den Ruf
Dresdens als Ausstellungsstadt mit begründet
haben .

Kleines ftuMewn
Geistige und körperliche Arbeit .

In seinem jüngst erschienenen lehrreichen
Büchlein „Sozialphysik " stellt Rudolf Lämmel
die geistige und körperliche Arbeit in Vergleich
zu einander und sagt hierüber : Menschliche
Werke kommen auf zweierlei Wegen zustande ,
die auf den ersten Blick hin gänzlich verschieden
und getrennt erscheinen : Geistiges Schaffen und
körperliche Arbeit . Wer ein Drama schreibt
oder eine Oper komponiert , wer ein Gedicht aus -
weudig lernt oder ein Lied singt , leistet geistige
Arbeit . Geht sie ohne jede körperliche Anstren -
guug vor sich ? Wer Ziegel auf einen Bau
trägt , Erde aushebt , Kohle fördert oder Heu
mäht , leistet körperliche Arbeit . Delikt er dabei
nichts ? Es gibt nicht nur zahllose lieber -
g ä u g e , wo es sich um gemischte körperlich -
geistige Arbeit handelt ( man denke nur an die
Arbeit eines Handwerkers ) , sondern vor allem
ist ivichtia , zu erkennen , daß überhaupt gruud -
sätzlich die beiden Arbeiten stets m i t e i n a n -
der verbünde n austreten . Lehrreich ist die
Betrachtung der Arbeit , die von unseren
F r a n e n

'
i n der Küche geleistet wird . Mit

großer Selbstüberhebung denkt der Mann ge-
wöhnlich , das Kochen nnd die Führung des
Haushaltes seien mindere , weniger Geist ersor -
öernde Arbeiten als seine , des Hausherrn ei -
iiene Beschäftigung . Der Hausherr ist vielleicht
Bahiischassner , dessen Arbeit darin besteht , täg¬
lich 8575 Löcher in kleine Kartons zn knipsen .
Seine Frau legt erstens einmal iir der Küche ,
indem sie hin und her geht , die einzelnen Hau -
tierungen auszuführen , täglich einen Weg von
5 bis 15 Kilometer zurück . Zweitens muß sie
beim Kochen überlegen, ' sie leistet geistige Arbeit .

Drittens muß sie auch bei der Verwaltung des
Haushalts im allgemeinen eine beträchtliche gei -
stige Arbeit leisten . Der scheinbar so tief gehende
Unterschied zwischen geistiger nnd körperlicher
Arbeit beginnt sich zu verflüchtigen , sobald wir
auf den Kern der Vorgänge einbringen . Das
Denken hängt jedenfalls mit Erscheinungen zu -
sammelt , die sich als mechanische Arbeiten in
Nerven und Ganglien auffassen lassen - st-

Ein Jubiläum des „Deutschen Bundes " ruf
Java . Der „Deutsche Bund, " zu dem sich die
deutsche Kolonie in Batavia zusammengeschlos -
scn hat , feiert in diesem Jahre das Fest seines
zehniährigen Bestehens . Eine Festschrift gibt
ein anschauliches und vielseitiges Bild des Le-
bens unserer deutscheu Brüder und Schwestern
auf dem fernen Java . Ihre Zahl ist nicht allzu
groß , aber sie haben das Bewußtsein ihrer Zu -
gehörigkcit zu dem Lande , aus dem einst ihre
Väter und Mütter ausgezogen sind , nicht ver -
loren und halten fest zusammen . Vereine uud
Klubs sorgen für die Erhaltung der Zusammen -
geHörigkeit , indem sie die Volksgenossen zur
Pflege ihrer gemeinsamen Interessen zusammen -
führen . Seit 1866 besteht ein Turnverein , ser -
ner ein Männerchor . In den Räumen des Klubs
hat man anch Ausführungen deutscher Operetten
veranstaltet . In längeren Ausführungen be-
handelt die Festschrist wirtschaftliche Fragen und
erstattet einen politischen Rückblick aus die Lage
der Deutschen auf Java in den letzten Jahr¬
zehnten . — Auch der Geschichte der deutschen
Kolonie aus Java wird gedacht . Diese
blickt schon ans einen ziemlich langen Zeitraum
zurück . Aus dem 18 . Jahrhundert haben wir
ein Zeugnis für deutsches Wirken in diesem ser -
neu Lande . Ein Mann namens Johann Wolf -
gang Heydt , der , wie sich noch feststellen läßt ,
von 1734 bis 1740 in Batavia lebte , hat 1744 ein
Werk über die Siedlungen der Niederländisch -
Ostindischen Kompagnie erscheinen lassen .

Eine Dreiklassen - Einteilung der Kaffees ist
in Prag durchgeführt worden . Danach gibt es
in der Hauptstadt der Tschechoslowakei von jetzt
an Lnxnskaffees , bürgerliche Kaffees und schließ¬

lich gewöhnliche Kaffees für Kutscher , Arbeiter
usw . Die Behörde hat diese Einteilung vor -
genommen , weil für jede Klaffe die Preise dem
Rang entsprechend genau festgesetzt worden sind .
Bei den Preisen ist nicht nur aus die Kosten des
Getränkes , sondern auch darauf Rücksicht genom -
inen , daß nt Prag wie iu anderen Städten des
entwickelten Kasfcehauslebens der Besucher nicht
nur seine Tasse Kasse trinkt , sondern unter Uni -
ständen stundenlang dasitzt , um sämtliche auö -
liegenden Zeitungen und Journale zu lesen .

Mythen der Sterne .
Volkstümliche Gestirnsagen aus der Kindheit

der Menschheit .
Die verschiedenen Vorstellungen , die die

Völker der Erde seit jeher an den gestirnten
Himmel geknüpft haben , haben ihren Riedel -
schlag gefunden iu zahlreichen sagenhaften
Ueberlicfernngen . So gruppieren sich tun jedes
einzelne Sternbild zahlreiche Mythen , die , so
weit es sich nm die sogenannten primitiven
Völker handelt , rührend nnd ergreifend in ihrer
kindlichen Naivität sind . Sie erstmalig zu -
sammcngefaßt und quellenmäßig dargestellt zu
haben , ist das Verdienst von Friedrich Nor -
mann . Er tut es in einem umfangreichen , mit
siebzehn Abbilöungcn im Text , 12 Tafeln nnd
einer Weltkarte geschmückten und auch sonst
ausgezeichnet ausgestatteten Vnch , das unter
dem Titel „ Mythen der Sterne " weben im
Verlag von F . A . Perthes sGotha - Stnttgart )
erschienen ist. Gegliedert ist der ungeheuere
Stöfs in eine Reihe von Abschnitten , vou denen
der erste , öcm wir die nachstehen >den Proben
entnehmen , der Entstehung der Sterne gewid -
met ist . Die anderen Abschnitte behandeln den
Tierkreis , den nördlichen nnd den südlichen
Sternenhimmel , sowie Sie Planeten .

Der Specht (Afrika ).
Die Spinne spann einen langen Faden .

Diesen nahm der Wiuö und trug ihn zum
Himmel . — Am Faden haspelte sich der Specht
empor und pickte die Löcher in das Gewölbe .
Ihm folgte der Mensch und holte das Feuer
znr Erde .
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SaMtre Politik
Der Arbeitsplan des Landtags .

Am kommenden Samstag wird auf Einla -
bung des Finanzministers Dr . Köhler j>er
HansHaltsausschnß öes Badischen Landtags die
Staatswaldungen der Forstbezirke Bruchsal
und Schwetzingen besichtigen , um sich »>ie Wir -
kung der Streunutzungen in der Natur anzu -
sehen .

Der Arbeitsplan für den Haushaltsausschuh
sieht für Dienstag , den 9 . Juni , öie Beratun¬
gen des Gesetzentwurfes über die Aenderung
der Gebäude sonder st euer vor . Daran
anschließend folgt die Beschlußfassung über das
Gesetz wegen der Aenderung der Steuervertei -
lung zwischen dem Land und den Gemeinden .
Der Ausschuß wird sich dann weiter noch mit
dem neuen Grund - und Gcwerbesteuergesetz ,
dem zweiten Nachtrag zum Staatsvoranschlag
und dem neuen Lehrerbildungsgesetz zu besas -
sen haben .

Die Landwirtschaftskammerwahlen.
Karlsruhe , 3. Juni . Am Pfingitsamstag

versammelten sich hier die Vorstände der
Bauernvereine der Bezirke Karlsruhe ,
Ettlingen und Durlach . Die Zusammenkunft
galt einer Besprechung über die bevorstehenden
LanöwirtschaftskammerwMen . Geschäftsführer
H ö r n e r - Karlsruhe erstattete ein Ref '. rat
über die Bedeutung der Wahl zur Badischen
Landwirtschaftskammer , sowie deren technische
Durchführung . In ihren Ausführungen er -
klärten die verschiedenen Diskussionsredner ,
daß sie mit der Arbeit der Badischen Bauern -
vereins -Organisation zufrieden seien . Ein -
stimmig traten alle Redner dafür ein . daß jeder
Landwirt und Genossenschaftler , sowie die
Familienangehörigen zur Wahlurne gehen Müs-
sen .

Karlsruhe . 3 . Juni . Am Pfingstmontag ha¬
ben große Versammlungen in Freibura , Os -
senburg , Ladenburg , Helmstadt . Walldürn ,
Boxberg und zahlreiche Ortsversammlungen
im ganzen Lande stattgefunden , in öenen die
L a. n d w i r tis ch a f t s k a m m e r w a h l e n be -
s irochen wurden . Einmütig wurde festgestellt ,
daß die basischen Bauern eine Einheitsliste
sämtlicher landwirtschaftlicher Organisationen
gewollt hätten , damit d-er Wahlkampf . Geld
und Zeit der notleidenden Landwirtschaft er -
spart geblieben wäre . Dem Verhalten des
Bauernvereins wurde es zugeschrieben , daß
die Einheitsliste vereitelt wurde und der
Wahlkampf der Landwirtschaft 40 000 Goldmark
kostet . Das Borgehen des Landwirtschaftlichen
Vereins mit eigenen Listen wurde abgelehnt .
Die Versammlungen traten für die „Gemein -
sa-me Liste , Genossenschaftsverband — Land¬
bund "

. ein . (
Tagung der badischen Justizamtmänner .

TU . Konstanz . 3 . Juni . Der Bnub Deutscher
Justizamtmänner , Landesverein Baden , hielt
seine diesjährige Hauptversammlung kürzlich
in Konstanz ab . Am Vorabend fanden sich be-
reits recht zahlreich die Bnndesangehörigen zu
einem gemütlichen Familienabend im Saale
von „St . Johann " ein . Die Hauptversamm -
lung am Sonntag vormittag , der als Regie -
rungsvertreter Ministerialrat Götz anwohnte ,
leitete ein Referat des ersten Vorsitzenden , Ge -
richtsobervcrwalter Mötsch - Mannheim über
die Tätigkeit der Vereinsleitung und die Lage
des Standes ein . Bezüglich des letzteren
wußte er wenig Erfreuliches zu berichten . Die
mittleren Justizbeamten leiden immer noch
unter den äußerst mißlichen Besövderungsver -
hältnissen . Heute befinden sich zahlreiche mitt -
lere Beamte der Justizverwaltung in niederen
Gruppen der Besoldungsordnung wie die ent -

sprechenden Beamten bei anderen Verwaltun -
en . Es wurde auch bemängelt , Haß den mitt -
ercn Beamten im Bezirksdienst kaum die

Möglichkeit zum Aufstieg in Besoldnngs -
grnppe IX geschweige denn X gegeben ist . Diese
schlechten Besörderungsverhältnisse mit ihren
wirtschaftlich schädigenden Folgen tragen Ver -
stimmung in die Reihen der betreffenden
Beamten . Der mittlere Jnstizbeamtc als be-
deutendes Organ der Rechtspflege darf nicht
der Sorge u,ms tägliche Brot ausgesetzt wer -
den . Heute wird dieser Justizbeamte mehr als
je von weitesten Kreisen des Volkes als be-
rufener Rechtsberater in Anspruch genommen .
Daneben erledigte er Geschäfte , die einst von
Akademikern besorgt wurden . Im Zusam -
menhang damit wurde auch die Vorbildungs -
frage lnrz erörtert . Wenn heute Kräfte am
Werke sind , die Vorbildung der mittleren Be -
amten herabzndrücken , dann kann dieses Be -
streben nur von einer Unkenntnis des Wir -
kungskreises dieser Beamten zeigen . Gerade
bei der bedeutenden Stellung des gehobenen
mittleren Justizbeamten im Rechtsleben muß
im Interesse der Allgemeinheit größter Wert
auf eine gediegene Vorbildung gelegt werden .
Der Vorsitzende des Beamtenbundes . Gerichts -
oberverwalter Thum , Karlsruhe , berichtete
über die Bcamtenbewegung im allgemeinen .
Als nächster Tagungsort wurde O f f e n b n r g
bestimmt .

rflle

Aus Baten
- olsartsweier , 4 . Juni . Die Landw .

Ei ad Verkaufsgenossenschaft hielt
voi . einigen Tagen ihre ordentliche Ge -
neralversammlung ab , die von den Mitgliedern
gut besucht war . Rechner Lehmann erstattete ,
nachdem Vorstand Ringwald die Anwesenden be-
grüßt hatte , den Genossenschaftsbericht , sowie die
Bilanz für das abgelaufene Geschäftsjahr . Letz-
tere hatte ein gutes Eugebnis aufzuweisen , wes -
halb den Mitgliedern eine angemessene D :vi -
dende auf die einbezahlteu Geschäftsanteile gut -
gebracht werden konnte . Der Vertreter des Ver -
bandes bad . landw . Genossenschaften Karlsruhe ,
Rev . - Ass. Schaber sprach über die Wiederaus -
bautätigkeit der Genossenschaften und wies be-
sonders auf die gedeihliche Zusammenarbeit der
einzelnen Genossenschaften innerhalb der Ver -
bandsorganisation Karlsruhe hin . Die aus -
scheidenden Vorstands - und Aufsichtsratsmit -
glieder wurden einstimmig wiedergewählt . Aus
der regen sachlichen Aussprache war zu erkennen ,
welch großes Interesse man der genossenschaft¬
lichen Warenvermittlung beilegt . Eine reich -
haltige Gabenverlosung , bestehend aus land -
wirtschaftlichen Geräten , bildete den Abschluß der
gut verlaufenen Generalversammlung .

tu . Mannheim , 4 . Juni . Von noch unbekann¬
ten Tätern imirde eine mit Sprengstoff
gefüllte Blechkapfel auf die Schienen der
Straßenbahn gelegt . Beim Ueberfahren durch
einen Wagen der Straßenbahn entstand eine
weithin hörbare Explosion . Schaden ent -
stand glücklicherweise nicht .

^
dz . Heidelberg . 4. Juni . Der Deutsche

Fischereiverein hält in den Tagen vom
21 . bis 24 . Juni hier seine Tagung mit einer
Fülle fachlicher und wissenschaftlicher Vorträge
ab .

dz . Eberback , 4 . Juni . Der Voranschlag sieht
einen Aufwand von 700 330 Mk . vor , zu dessen
Deckung eine Umlage von 70 Psg . für 100 Mk .
nötig ist.

dz . Friedrichsseld . 4 . Juni . Der Gemeinde
Friedrichsfeld wurde die Eigenschaft als
Stadtgemein de verliehen , gleichzeitig
wurde sie in die Klasse der großen Gemeinden
eingereiht . Die jüngste Stadt Badens zählt
3741 Einwohner .

dz . Steinsurt (Amt Wertheim ) , 4 . Juni . Vom
Auto überfahren wurde der 13jährige
Sohn des Kaufmanns Alois Amenb von hier ,
als er mit seinem Fahrrad zwischen Külsheim
und Steinfurt fuhr und dem Auto ausweichen
wollte . Der Verunglückte trug einen kompli -
zierten Oberschenkelbruch und Schürfungen da -
von . Das Rad wurde zertrümmert .

dz . Hofstetten . Amt Wolfach , 3 . Juni . Gestern
nachmittag gegen 2 Uhr entlud sich ein fchwe -
res Gewitter in unserer Gegend und tobte
sich besonders auf dem Tochtermannesberg aus ,
wo die Hagelkörner in Haselnußgröße fielen
und einen großen Teil der Ernte vernichteten .
Die Telephon - und elektrischen Lichtleitungen
wurden fast überall abgerissen . Den Anwoh -
nern , speziell den Landwirten , ist hierdurch ein
erheblicher Schaden entstanden , der nur zum ge-
ringsten Teil durch Versicherung gedeckt ist .

dz . Ohrensbach lAmt Waldkirch ) , 4 . Juni .
Bei einem über unserem Orte - sich entladenden
Gewitter fuhr ein Blitz in öas Stallgebäude
des Altbürgcrmeisters Ganter und setzte die -
ses , sowie auch das Schcncranwcsen in Brand .
Beide Gebäude wurden bis auf den Grund
eingeäschert : das Vieh konnte gerettet werden .

— Psnllendors , 4 . Juni . In der am vorletz -
ten Sonntag abgehaltenen Generalversamm -
lung des Bad . Bauernvereins Psul -
l e n d o r s wurde unter dem Vorsitz des Staats -
rats Weißhaupt ein Beschluß gefaßt , der
einzig im ganzen badischen Lande
dasteht . Es wurde nämlich eine Milchpreis -
erhöhuug von rund 25 Prozent beschlossen , also
ab Stall vom 1 . Juni an 25 Pfg . gegen bisher
20 Pfg . Man ist in den sehr zahlreich Vorhände -
nen Verbrancherkreisen in Pfullendors höchst
aufgeregt über diesen gewaltigen Ausschlag ge-
radc in der jetzt beginnenden Grünfutterzeit ,
wo ein Futtermangel nicht besteht . Man ist sehr
gespannt , ob die Regierung dies zuläßt . Man
hat aber auch die Gewißheit , daß diese Milch -
Preiserhöhung deshalb beschlossen wurde , um sich
die ländlichen Wähler zu sichern für die am
Sonntag stattfindenden Landwirtschastskammer -
wählen . Ueberall find Milchpreissenkungen in
Aussicht oder in Vorbereitung , sogar im indu -
striereichen Unterland kostet der Stallpreis hoch -
stens 22 Psg ., in der rein ländlichen Gegend
Pfullendors 25 Pfg .

dz . Steig bei Hinterzarten , 4 . Juni . Das
Gewitter , das gestern mittag in unserer
Gemarkung niederging , war von häusigen nnd
sehr starken elektrischen Entladungen begleitet .
Ein Blitz fetzte das Anwesen des Leo S ch e l b
in Brand und äscherte es vollständig ein . Bei
dem Versuch , das Feuer zu löschen , machte sich
der Wassermangel sehr unangenehm bemerk -
bar .

dz . Wehr , 4 . Juni . Das sonderbare Beneh -
men eines H uudes . der verschiedene Per -
sonen one Grund anfiel und biß , ließ den
Verdacht aufkommen , daß das Tier von der
Tollwut befallen sei . Wie begründet diese Ver -
mutung war , bewies die nach dem Einfangen

erfolgte Untersuchung des Magens und der
Wirbelsäule des Tieres . Man fand den Erre -
ger der Krankheit an verschiedenen Stellen .

dz . Lörrach , 4. Juni . Seinen 8 0. Geburts¬
tag feierte Karl Reichelt , der seit vollen
73 Jahren in der Fabrik Köchlin , Baumgart -
ner & Co . tätig ist , wo er bereits als Kind von
7 Jahren Arbeit nahm . Der 80jährige geht
heute noch täglich seiner Arbeit nach .

dz . Lörrach , 4. Juni . Den Abschluß des in -
ternationalen Musikfestes bildete ein
K i n d e r f e st , an dem weit über 2000 Kinder
teilnahmen . Die Kinder wurden in geschlosse-
nein Zuge mit Musik durch die Stadt zur Fest -
Halle geführt , wo sie bewirtet wurden und an -
schließend Spiele und Belustigungen stattfanden .

Schule unö Kirche
Verein katholischer Lehrerinnen .

DZ. Freiburg . 2. Juni . Hier wurde dieser
Tage die 40. Generalversammlung des Vereins
katholischer deutscher Lehrerinnen abgehalten
unter Vorfitz von Fräulein Beyerle - Konstanz .

Aufnahme unter die Volksschulkandidaten
Auf Grund bestandener Abgangsprüfung im
März 1S25 sind im Lehrerseminar Freiburg
78 Schüler und im Lehrerfeminar 42 Schüler

. unter die Volksschulkandidaten ausgenommen
worden .

Bestandene Dienstprüfung . Im Frühjahr
1925 haben die Dienstprüfung für Volksschul -
kandidaten in Freiburg73 und in HeidelbergSS
und in Karlsruhe eine Kandidatin bestanden

Mnsiklehrerprüfnng im Jahre 1925. Ende
November d . I . findet eine Musiklehrerprü¬
fung nach Maßgabe einer Verordnung des
Ministeriums der Justiz und des Kultus und
Unterrichts statt . Gösuche um Zulassung zur
Prüfung sind bis zum 15 . Oktober beim Mini -
sterium des Kultus und Unterrichts einzu -
reichen .

Personalien aus der Evangelischen Landes
kirche. Ernannt wurden zu planmäßigen geist-
lichen Religionslehrern die Pfarrer Edwin
Barner in Knielingen an der Handelsschule in
Freibnrg , Gustav Adolf Godelmann in Öfters -
heim an der Gewerbe - und Fortbildungsschule
in Heidelberg , Karl Lamb in Neckarau an der
Gewerbeschule in Mannheim . Kurt Sturm in
Ichenheim an der Handelsschule in Mannheim
und Lic . theol . Dr . Willareth in Reicharts -
Hausen an der Handelsschule in Heidelberg .
Pfarrer Artnr Thiel in Uiffingen wurde zum
Pfarrer in Keppenbach ernannt . Beurlaubt
-wurde zur Uebernahme der Leitung des Fried -
richsftifts in Heidelberg Pfarrer .Heinrich
Kampp in Hasel . Zuruhegesetzt wurde auf An -
fuchen Pfarrer Wilhelm Engelhardt in Laden -
bürg auf 15 . Juni unter Anerkennung seiner
langjährigen treugeleisteten Dienste . Im
ganzen stand er 42 Jahre im Dienste der Lan -
deskirche . Vikar Karl Weidinger , zuletzt in
Rastatt , wurde seines Dienstes zur lieber -
nähme der Pfarrstelle an der deutschen
evangelischen Gemeinde in Tokio enthoben .

Sunte Ctoonit
Deutscher Handel mit Ostafrika . In jüngster

Zeit hat die englische Regierung in den uns
entrissenen Kolonien Ostafrikas das früher
streng durchgeführte Verbot der Niederlassung
deutscher Handelssirmen zum Teil gelockert ,
zum Teil aufgehoben . Mit unverkennbarer Miß -
gunst wird wird aus englifch - afrikanischen Han -
delskreisen berichtet , daß sich bereits im Jahre
1924 der deutsche Handel nach unserem früheren
Ostafrika stark gehoben hat . Am 4 . Juni wird
die Verordnung zur Beschränkung des Handels
mit den früheren Feinden für Taugannika dem
größeren Teil unseres Ostafrika ausgehoben .
In Mombasa , Tauga uud Dares -Salam sind
bereits deutsche Handelsniederlassungen wie -
derum errichtet .

Die Mutterliebe eiues Walfisches . Die Mann -
schast des englischen Fischdampfers „Hopefull " er -
zählt von der liebevollen Rettungstat einer Wal -
fischmutter . Sie fing in der Mounts - Bucht ein
Walfifch -Baby in ihren Netzen . Die Walfisch -
mntter eilte sofort dem gefangenen kleinen Wal -
fisch zur Hilfe und geriet auf diese Weise eben -
falls in das Netz der Fischjäger . Walfischmntter
und Kind wurden an die Oberfläche emporgezo -
gen . Aber der Fang war jetzt so schwer,

'
daß

mau ihn nicht an Bord schaffen konnte . ES blieb
nichts anderes übrig , als die Seile zu kappen
und das Netz wie den Inhalt schwimmen zu
lassen .

Japans größter Badeort vernichtet . Am
schwersten ist von dem jüngsten japanischen Erb »
beben das Städtchen Kiosaki betroffen worden ,
der beliebteste nnd bekannteste japanische Bade -
ort . Von den zweitausend Häusern , ans denen
der reizend gelegene Ort bestand , ist nur ein
modernes Gebäude stehen geblieben . Entgegen
den amtlichen Berichten , die 200 Tote meldeten ,
spricht die öffentliche Meinung von 600 Toten .
Kiosaki bestand in der Hauptsache aus einer
langen und sehr engen Straße , die von elegan -
ten Länden auf der einen und von lieblichen

Höhenzügen aus der anderen Seite umlauft
war . Die aus die Straße stürzenden Häuser o

gruben unter sich die Unglücklichen , die in . w' lo ,
Hast die Häuser verlassen hatten , um sich
Freie zu retten . Von jenen , denen es gela »

^
die Anhöhen zu erreichen , erlagen viele den

men , die , von der Stadt kommend , die Waioc
in Brand gesetzt hatten . Von den sechs Bad
anstalten Ktosakis sind vier zusammengestur »
und haben die Badenden unter ihren Trümmer
begraben . Es ist noch ein Glück , daß das
außerordentlich schön ist , wodurch die Leiden
Obdachlosen gemildert werden . ,

Das Testament aus der Streichholzscha ^
Kürzlich fand man in der Nähe von Asti neve
den Gleisen der Bahnstrecke die Leiche eines « »
bekanntem Mannes , der sich in selbstmördenM
Absicht vor einen Zug geworfen hatte . In **
Tasche des Selbstmörders , der anscheinend cta
35 Jahre alr war , fand man 938 Lire in Baw -

noten , aber leinen Ausweis . Was den Fall »ve
das Niveau des Alltäglichen hinaushob , war oi
Wahrnehmung , daß nicht weit von dem
entfernt eine Streichholzschachtel lag , aus die oc
Selbstmörder vor seinem Tode ein Testamen
gekritzelt hatte . Es lautete : „Ich hinterlall
mein Vermögen meinem Bruder , den PftW
anteil meiner Schwester und die Nutznießung
meinem Vetter Domencio ." Die merkwürdige
lctzlwillige Verfügung trug aber keine llntc >

fchrift , so wenig wie eine Erklärung über
Gründe , die den Unglücklichen zum Selbsuno ^
getrieben hatten , so daß man über die Person ""
unklaren ist.

Vom Wetter
Wetternachrichtendienst der Badischen Landes

Wetterwarte Karlsruhe .
Donnerstag , de« 4. Juni 1923.

7 bezw . 8 Uhr früh .
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' Luftdruck örtlich.
*

Hoher Druck , dessen Zentrum über Nordfrank '
reich lagert , hat in der Rheinebene teilweift
schon gestern nachmittag , im Gebirge und in
Südbaden meist erst während der Nacht Aus -
heiterung gebracht . Die heutigen Morgeutern -
peraturen liegen in der Rheinebene bei 13 Grad ,
im Hochschwarzwald bei 6 bis 10 Grad . Es
ivehen bis 2000 Meter Höhe leichte nordöstliche
Winde . — Das Hochdruckgebiet bewegt sich lang ^
sam ostwärts über Deutschland , so daß das hei -
tere Wetter anhält .

Wetteransfichten für Freitag , den 3. Juni :
Meist heiter , trocken , warm .

Samstag , den 6. Juni : Zunehmende Bewöl¬
kung , später Gewitterregen .

Wasserstand .
4. Juni 3. Juni

. 1.75 m 1.66 0

. 2.81 m 2.72 &

. 4.89 m 4 .34 ff

. — m mittags 12 Ubr 4 .86 w

. — m abends 6 Ubr 4 89 n>

. 8.25 m 8.25 to

Z» " ,tcrinsel
Kehl . . .
Maxau . . .

Mannheim

Noch immerwerden Bestellungen
auf das „ Karlsruher

Tagblatt" für Juni entgegengenommen .

PMpenslon lm
Neu eröffnet . Erhöhte völlig
staubfr . Lage . Gute Küche

Vollpensionspreis Mk . 6 .—. Telephon 74.

M WM !« 081125 SR
erhalten Tie ein Damen oder Herren -

Rad mit 2 Jahren ,> abrik - Karantic und denkbar
giinsiigsten Raten bei

3 . Fuchs, Zährmgerslr. 35
DaleU ' st sämtl . Sriabteile,Gnmmi . — Sllle Nevara -
turen bei billigster Berechnung u .sachm .Aussübrung

ets - pitsener ß
voller Ersatz für Tschechen -Pilsener

M/teil St. Barbara

Monats - Versammlung
Snmstag , « ds . Mts .,
abends 8.30/Uhr im Vereins ,
lokal (Kroncnhalle ). Zahl .
reicheBeteiligung erwünscht

Der Vorstand .

Piano
zu besonders gün¬
stigen Bedingung .
die Ihnen denKauf
möglich machen

- IM
Kaiserstraße . 167

Salamanderscbuhhe.
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Aus dem Stadtkreise
Vor zehn Jahren .

Verfolgung in Galizien .
10.—22. Schlacht bei Zydaezow .

Durchbruchsschlacht von Lubaezow .
17.- 22. Schlacht bei Lemberg .
22. 6.' 20. 9. Feldzug in Südpolen .
« . 6—16. 7. Verfolguugskämpfe an der galizisch-

polnischen Grenze .
A —27. Uebergang über den Dnjester .
2?.—2g . Schlacht an der Gnila -Lipa .

W. 6.—6. 7. Verfolgung zwischen Gnila - Lipa
und Zlota -Lipa .

*
Abend am Rhein . Morgen , Freitag , 5. Juni ,abends 7 Uhr , findet , wie bereits bekannt ge-

geben, aus Anlaß des Tages des deutschen« adewesens ein Strandfest am Rhein in Maxau
statt, um dessen erfolgreiche Durchführung sich
öer Rheinklub Alemannia , der Kanuklub Rhein »
orüder und der Wassersportverein Maxau be -
wühen . Die in Aussicht stehenden Darbietnn -
Ken (Bootsauffahrt . Feuerwerk , bengalische Be -
lenchtuug, italienische Nacht, Musik- und Ge-
mngsvorträge ) lassen den Besuch der Beranstal -
tung , der für jedermann unentgeltlich ist , sehr
empfehlenswert erscheinen . Ein Soi^derzng
wird die Teilnehmer von hier nach Maxau
bringen . Abfahrt Karlsruhe Hauptbahnhof
abends 6.05 Uhr : Rückfahrt von Maxau abends
etwa 10 Uhr . Sonderzugskarten zum ermäßig -
ten Preis für Hin - und Rückfahrt
nnd nur zu haben im Zigarrengeschäft
Pfeiffer am Marktplatz , im Reisebüro
A .G.. Kaiserstr . 158 und in der Auskunftsstelle
»es Verkehrsvereins , Bahnhofplatz 6 .

Die Polizeitechnifchc Ausstellung , die , wie be-
rannt , in der Zeit vom 7 . bis 22 . Juni in der
Städtischen Ausstellungshalle stattfindet , erregt
d >e Aufmerksamkeit der interessierten Kreise in
«er ganzen Welt . Unzählige Besucher des In -
und Auslandes werden in zahlreichen Sonder -
äuge » nach Karlsruhe kommen , um diese einzige
artige Ausstellung zu besuchen . Während der
Ausstellung werden zahlreiche Tagungen und
-Veranstaltungen stattfinden , auf denen sich die
polizeilichen Fachorganisationen in ernsten Be-
ratungen mit Berufs - und Standesfragen , so -
wie mit dem Ausbau des öffentlichen Sicher -
veitsdienstes beschäftigen werden . Die Vorträge
und Themen werden behandeln : Mord , Selbst -
Word , Fernidentisizierungsverfahren , -Krimi -
nalchemie, Kriminalmikroskopie , Verkehrspolizei ,
Grenzfahndungsdienst , Polizeifürsorgewesen in
-vaden , Psychologie des Diensthundes , Theater -
Polizei usw . Mit der Reichseisenbahndirek ^ion
und dem Lloydreisebüro find Abmachungen zu -
stände gekommen , die verschiedene Sonderzüge
von Berlin , Leipzig , Dresden . Hamburq , Bre -
wen , Köln und Rheinland , München und Stutt -
Start vorsehen .

Postscheckverkehr im Mai . Die Zahl der Post -
«checkkunden betrug Ende Mai 41164, im April
*1219. Mithin ist ein Zugang im Mai mir 24$
Kunden zu verzeichnen . Auf den Konien find
tw Monat Mai ausgeführt 1025 391 Gutschrif -
- en über 208123 000 Rm ., 753118 Lastschriften
Uber 210 936 000 Rm . , Umsatz 1778 509 Rm . , Bn .
chungen 419 059 000 Rm ., davon sind bargeldlos
beglichen 342 464 000 Rm . Das durchschnitts»
^ gliche Guthaben betrug 24 318 000 Rm .

Kindererholungsheim . Der Reichsbund der
Kriegsbeschädigten , Kriegsteilnehmer und Krie -
Serhinterbliebenen hat in Anhalt ein Kinder »
erholungsheim erworben , das anfangs
Juli eröffnet werden soll . Es liegt bei Heck-
« ngen und nennt sich Schloß Gänsefirrth . Es
können da»in 70 Kinder beiderlei Geschlechts
Aufnahme finden und zwar in den nnteren
Räumen 43 Mädchen und in den oberen Räu -
wen 27 Knaben . Die Leitung des Heimes liegt

den Händen einer Oberin , der Kindergärtne -
rinnen zur Seite stehen. Der tägliche Pflege -
Keldfatz beträgt 1,75 Ji . Da es sich ermöglichen
wßt , daß für die lange Bahnfahrt Preis -
ermätzigung zugestanden wird , können auch er-
bolungsbedürftige Kinder von badifchen Kriegs -
opfern dort untergebracht werden . Wie ver -
tautet , wollen einzelne Waffenvereine die Kin -
oer ihrer Regimentsangehörigen auf Vereins -
kosten nach Schloß Gänsefurth schicken.

Badische Arieger ^ eld -Lotterie . Neben öer
Bundeslotteric für 1925 ist -durch öett Minister
oes Innern die Ausspielung öer 8. badifchen
Krivgcr -Geld -Lotterie zugunsten der „Krieger -
mlfe" genehmigt woröen . Mit der Durchfüh¬
rung dieser Lotterie wird ims Geschäftshaus
I . Stürmer in Mannheim , 0 7,11 betraut . Im
Gegensatze zu den 20- ^ -Losen der Bundeslot¬
terie werden die Lose der Kriegergeldlotterie
<üas Los 2 M ) nicht nur an die Bundes »
kamerwden, sondern an jedermann käuflich ab-
Segeben .

Jnngmänncrheim der evang . Stadtmisslon .
Jnstandsetzungsarbeiten des Jungmänner -

Heims der Stadtmission im früheren Hotel
tont grünen Hof, Kriegstr . 5 , gehen nun ihrem
Ende entgegen . Maler und Tapeziere sind tüch-
t'lg an der Arbeit . Mit dem Außenanstrich , der' ehr erwünscht und nötig wäre , wurde bis jetzt
Sewartet , ob sich nicht ein Wohltäter findet , der
weziell für diesen Zweck den nötigen Betrag
mftet . In den neu hergerichteten Wirtschafts -
Daumen fehlt bis jetzt noch geeignete Beleuchtung ,« ämtliche Tapeten wurden geschenkt . Manches
Aitwenscherflein ist beigesteuert worden und die
Stadtmission durste Beispiele rührender , selbst -
' ofer Hingabe erleben . Die bis jetzt eingegan -
Senen Gaben reichen noch lange nicht aus , auch
u » r die unbedingt nötigen Reparaturen zu
decken . In den nächsten Tagen soll das Heim
bezogen werden . Die Einweihung findet etwa
Mitte Juni statt .

Ron einem Tiersrennd wird dem Tierschutz-
verein Karlsruhe Nachstehendes mitgeteilt : Ein

selten gemeiner , zynischer Roheit ereig -
« ete sich am Pfingstmontag mittags zwischen 12
Md 1 Uhr in Blankenloch . Unter Mithilfe und
-Beifallsklatschen » on etwa 40 biß 50 „Kindern "
und leider auch Erwachsenen wurde ein Hund ,° em alte Konservenbüchsen an den Schweif ge-
ounden waren , unter ohrenbetäubendem Ge-
Wle mit Peitschenhieben nnd Fußtritten über
öle Dorfstraße gejagt . Dabei zeichnete sich ein

Der deutsche Rundflug.
3. Schleife: Berlin —Dessau—Erfurt —Wiirzb urg—Karlsruh e—Stuttgart —Bamberg -

Halle—Berlin (1160 Km .).

Die Landungen in Karlsruhe .
tu . Berlin , 4 . Juni . (Funkspruch . ) Gegen

4 Uhr 30 starteten vormittags die nachstehenden
7 Maschinen der Gruppe B in schneller Folge :
„Albatros " L 68 (p . Richthofen ) , „Udet " «Pilot
Hochmuth ) , Junkers T 29 ( Plauth », Dietrich
( mit Ausfahrtbeobachter Hecker ) , „Albatros " L
68 ( v . Köppeu ) , D . P . 7a (Raab mit Beobachter
Polte ) und D . P . 7a (Katzenstein , Beobachter
Meder ) .

Von der Klasse A startete Lörzer um 4 Uhr
24 auf seinem Daimler L 21, mußte aber nieder -
gehen und befindet sich nach einigen Versuchen
immer noch hier . Fuchs auf „Mohamed " unZ
Nopitach auf „Udet Kolibri " sind seit 5 Uhr 45
auf Strecke .

dz . Karlsruhe ^Flugplatz ) , 4. Juni , 8 Uhr
vorm . Auf dem neuen Flugplatzgelände , nächst
Berlin dem größten Flugplatz Deutschlands , ist
myn eifrig mit den letzten Vorbereitungen für
das Eintreffen der Teilnehmer an der heutigen
dritten Schleifenfahrt beschäftigt. Nach den hier
aus Berlin vorliegenden Meldungen sind für
die heutige 3. Schleisenfahrt , bei der in Karls -
ruhe Zwaugslandung für die Flugzeuge der
Klasse C vorgeschrieben ist , 23 Flugzeuge gegen
346 Uhr gestartet und zwar 2 von der Klasse A,
9 von der Klasse B und 12 von der Klasse C.
Außerdem ist heute früh 8 Uhr ein Flugzeug
ab Frankfurt a. M . direkt hierher gestartet .

Glänzendes Flugwetter ist dem fünften Tag
des deutschen Rundfluges beschieden , dem Tag
der dritten Schleife , die Karlsruhe berührt .
Schon beim Morgengrauen zeigte sich aus dem
Flugplatz ein lebhaftes Treiben . Die Fluglei -
tung hatte alle Hände voll zu tun , die letzten
Vorberettungen zum Empfang der Teilnehmer
am Deutschen Rundflug zu treffen . In weitem
Umkreise ist der Flugplatz durch einen Draht -
zäun abgesperrt . Gegen 9 Uhr trafen die ersten
Zuschauer ^ in , und erst am vorgerückten Vor -
mittag füllten sich die Zuschauerplätze stärker .
Die Jugend , die jetzt noch Psingst - Ferien ge-
meßt , ivar besonders stark erschienen und sam -
melte sich an der Peripherie des Flugplatzes .
Auf den Mauern rings um die Kaserne und am
Waldrand , am Krankenhaus usw. erschienen all -
ein . Die Oberleitung hatte eine große Zahl von
Autos und Motorrädern zur Verfügung gestellt,
mählich viele Hunderte von Zuschauern .

Am Startplatz waren in den Vormittagsstun -
den die Mitglieder der Badischen Luftverkehrs -
Gesellschaft vollzählig erschienen, ferner die Mit -
«lieber aus den Kreisen des Fliegerbundes , des

Karlsruher Luftfahrtvereins , der Vereinigung
ehemaliger Luftschiffer, sowie der Studenten -
fchaft -.

Als Vertreter der Stadt traf im Lauf« des
Vormittags Oberbürgermeister Dr . Finter
um wichtige Nachrichten schnellstens gegenseitig
zu vermitteln . Die Absperrung bedingte ein be-
deutendes Ansgxbot von Schupo , außerdem sind
Mannschaften der Feuerwehr und der Sanität
in größerer Zahl am Platze .

Das erste Flugzeug traf über dem Weichbild
. der Stadt bezw. über dem Flugplatze kurz vor

10 Uhr ein und landete glatt um 10.05 Uhr .
Es war dies das Udet - Flugzeug (670) U 8,
Flieger Polt e , das um 8.24 Uhr in Würzburg
gestartet ist . Kurz darauf traf unmittelbar von
Frankfurt kommend das Flugzeug Nr . 628 , Rie -
seler R 3 (Flieger W . Riesler ) ein . Das Flug -
zeug tritt von Frankfurt aus erst in den Wett¬
bewerb ein , startete dort 7 .10 Uhr und landete
8 .38 Uhr in Karlsruhe .

Die ersten acht Flieger erreichten die badische
Landeshauptstadt , von Würzburg kommend ,
zwischen 10.05 und 11 .15 Uhr . Sämtliche gebör -
ten der Gruppe C an , die zur Landung auf dem
Karlsruher Flugplatz verpflichtet ist. Die Flie -
ger wurden stets mit jnbelnden Zurufen des
Publikums begrüßt , namentlich war es die
Jugend , die sich begeisterte , als oftmals mehrere
Flieger gleichzeitig in sehr großer Höhe am
nördlichen Horizont erschienen , kaum merklich
über dem leichten Dunstkreis , um alsdann
langsam niederschwebend einige Runden um
den Platz vollführend glatt zu landen .

BiS 12 Uhr vormittag ergab sich folgendes
Bild : 670 Udet 8- Eindecker ( Polte ) , Start Würz
bürg 8.24, Landung Karlsruhe 10.05, Weiterflug
10 .28. 678 Heinkel -Doppeldecker ( Lorenz ) , Stark
Würzburg 9 .21 , Landung Karlsruhe 10.35 , Wel-
terflug 11 .10. 672 Heinkel (Flick) , Start Würz
bürg 9 .13 , Landung Karlsruhe 10.38, Weiter
flug 11 .38. 680 Heinkel - Doppeldecker (Basser ) ,
Start Würzburg 8 .20, Landung Karlsruhe 10.40,
Weiterflug 11 .08. 666 Junkers -Eindecker (Schnä¬
bele ) , Start Würzburg 9.15, Landung Karls -
ruhe 10.55, Weiterflug 11 .35. 679 Albarros - Ein -
decker (Ungewitter ) , Start Würzburz 10 .05,
Landung Karlsruhe 10 .55, Weiterflug 11 .27.
691 Heinkel-Doppeldecker (Junk ) , Start Würz -
bürg 9.42, Landung Karlsruhe 11 .04, Weiterflug
11 .29. 685 Heinkel -Doppeldecker (Sander ) , Start
Würzburg 10M Landung Karlsruhe 11 .15 ,
Weiterflug 11 .41 . 650 Albatros -Doppeldecker
(Hackmack) . Start Würzburg 10.25, Landung

670 Udet U 8 Eindecker (Flieger Polte ) ans dem Karlsruher Flugplatz .

Karlsruhe 11.40. 653 Junkers -Hochdecker
(Wenke) , Start Würzburg 10 .29, Landung
Karlsruhe 11 .46. 665 Junkers -Hochdecker (Funk ) ,Start Würzburg 10.31, Landung Karlsruhe
11 .48.

Weiter find in Würzburg gestartet : 649 Alba -
tr °s (Flieger v . NichtHofen, 10.46, 652 DietrichD . B . II «Flieger Auffhart ) 10.54, und 676 Hein .
kel -Doppeldecker Wieger Dr . Ziegler ) 11 .04.Außerdem ist. tu Frankfurt gestartet Flugzeug
686 , Heinkel -Doppeldecker ( Flieger Röder ».

Sämtliche Flieger , die bis mittags 12 Uhr in
Karlsruhe eingetroffen waren , landeten glattund ohne Unfall .. Einige mußten zweimal den
Flugplatz umkreisen , erst als das weiße Leucht-
fignal aufflammte , durften die Flieger nieder -
gehen . Die meisten Flugzeuge nahmen hierBenzin von dem ergens zur Verfügung gestalltenTank der Olex - Firma . Besonders interessant
gestaltete sich das Wiederaufsteigen der Flug ,
zeuge.

Gegenüber dem sonst üblichen Start machte
der Albatros - Eindecker mit dem bekannten Flie .
ger Ungewitter eine bemerkenswerte Aus -
nähme : Das Flugzeug stieg, kaum daß es den
Boden verlassen hatte , scharf zur Höhe an , hob
sich in wenigen Sekunden auf viele hundert Me*
ter und nahm sofort Richtung nach Osten , Stutt .
gart zu . Einige Maschinen dagegen erhoben sich
etwas fchwersällig, so namentlich die Heinkel -
Doppeldecker , die erst einmal den Flugplatz um»
kreisen mußten , um die notwendige Höhe zu»
Weiterflug zu erreichen . Bei allen Flugzeugen
aber ging der Start von Karlsruhe aus ohne
Schwierigkeiten von statten . Gleichzeitig erfolgte
der Start des Flugzeuges 685 Heinkel -Doppel -
deckers, Flieger Sander und die Ankunft des
Albatrosdoppeldeckers , Flieger Hackmack .
Zwischen Vtl2 und 341 Uhr erschienen einige
Flugzeuge gleichzeitig am Horizont , andere per -
ließen den Flugplatz kurz nacheinander in weni »
gen Abständen . Begeistert begrüßt wurde das
Flugzeug 644 Dietrich 2A mit dem bekannten
Fliegerhauptmann Carganico .

Im Laufe des Tages sind noch mehrere Flie ,
ger zu erwarten . Die Landung erfolgte bisher
ohne Unfälle .

junger Rohling besonders dadurch aus , daß er
auf das arme Tier mit einer schweren Riemen »
peitsche auf das Roheste einschlug. Bei dem
menschenunwürdigen , rohen Treiben machten
anerkannterweise zwei junge Burschen und zwar
die Söhne des Bäckermeisters Schmitt nnd/ 'des
Stellwerksmechanikers Turban insofern eine
rühmliche Ausnahme , als sie das mißhandelte ,
geängstigte Tier aus seiner bedauernswerien
Lage befreiten und feinem Besitzer . übergaben .
Der geschilderte Vorfall wirft ein bezeichnendes
Streiflicht auf die Verrohung der Jugend , und
es wäre hier den Eltern und befonders oer
Lehrerschaft ein segensreiches Betätigungsfeld
dadurch geboten , daß , besonders letztere, er -
zieherisch auf die Jugend einwirken sollte. Auch
das Tier ist ein Lebewesen mit Schmerzempfin »
dung .

SLngerreise . Der Gesangverein Eon -
cor dia Karlsruhe ' veranstaltet vom 11 . bis
14. Juni eine Sängerreise nach Konstanz , Bre »
genz , Dornbirn , Innsbruck , Herrenchiemsee ,
München . Die Reise wirb mit einem Sonder ,
zum 2. Klasse — nicht wie in der gestrigen An »
zeige irrtümlich mitgeteilt 3 . Klasse — ausge »
führt .

Unfälle . Gestern nachmittag geriet ein 13 Jahre
alter Schüler auf der Durlacherallee bei der
Lachnerstraße mit seinem Fahrrad unter ein
Biersuhrwerk . Der Knabe trug Quetschungen
durch Huftritte und einen Bluterguß am Sinter -
köpf durch Sturz davon . — Aus dem Rangier ,
bahnhof sprang ein verh . Rangierer von hier
heute früh 3 Uhr beim Rangieren von einem
Wagen , stürzte zu Boden und geriet zwischen
2 Wagen . Er trug erhebliche Fußverletzungen
davon und fand Aufnahme im Städt . Kranken¬
haus , — In einem Haufe der Zähringerst ? aße
stürzte gestern vormittag eine hier bedienstete
Köchin aus der Treppe und erlitt einen Knöchel-
bruch . Auch sie mußte ins Städt . Krankenhaus
gebracht werden .

Ein Zusammenstoß zwischen einem Straßen -
bahnwagen nnd einem Personenauto erfolgte ge¬
stern nachmittag auf der Kaiserstraße , bei» der
Ritterstraße . Das Auto wurde erheblich be-
schädigt , Personen wurden nicht verletzt .

Streit . In einer Wirtschaft der Oststaöt ge-
rieten in verflossener Nacht zwei Meßleute mit -
einander in Streit , in dessen Verlauf der eine
dem anderen ein Bierglas ins Gesicht
schlug , wodurch dieser an der Oberlippe eine
Schnittwunde davontrug .

Festgenommen wurden : ein Monteur von hier
wegen Diebstahls , ein Kaufmann von Lorzen -
dorf wegen Zechbetrugs , ein Reisender von
Möhringen , der von der Staatsanwaltschaft hier
wegen Unterschlagung gesucht wurde , ein Schacht-
meister von Canstatt , der von der Staatsanwalt -
schaft und dem Amtsgericht Stuttgart wegen
schweren Diebstahls und mehrfachen Betrugs
steckbrieflich verfolgt wurde , ein zum Strafvoll -
zug gesuchter Taglöhner von Teutschneureut ,
serner 7 Personen wegen verschiedener straf,
barer Handlungen .

Uns Machbarliinbern
c . Herrenalb , 4 . Juni , Am Pfingstfeste be-

herbergte Herrenalb eine weit über die 100
zählende Sängerschar des Gesangvereins
„H armoni e" aus Worms . Die Gäste ver -
anstalteten in Gemeinschaft mit der Kurkapelle
zwei glänzend verlaufene Konzertes eine
Abendveranstaltung im Kursaal und
ein M o r g e n k o n z e r t bei lachendem Son -
nertschein im herrlichen Kurpark , Die heiter
gestimmte Sängerschar bot ein reichhaltiges ,
erstklassiges Programm und löst ihre Aufgaben
unter der künstlerischen Leitung des Chormei -
fters D ro m m e sh ause r vollkommen . Ganz
besonders gut gefielen Werths „Abenöfeier am
Meer "

, Brahms „Es steht ein Lind " und
„Schwefterleiii "

, Bai , manne . „Komm ' zum
Walide " und Beckers ,/Kirchlein"

. Reicher Bei -
fall am Konzertorte und ein erhebender Ab-
schied am Bahnhof würbe den lieben rheini -
scheu Güsten zuteil . '— it .—
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INDUSTRIE - UND HANDELS - ZE.ITUNG
Ausfuhrmöglichkeiten .

Südslaoie « . Wie wir hören , vergibt am
24. Juni die Staatsbahn Serajewo die Lieserung
von öS 000 Kg . verschied . Eisens nach besonderer
Spezifikation . Bcdn <mngen in der Sluzbene No -
vine Nr . 110 , die auch im jugoslavischen General -
konsulnt in Berlin eingesehen werden können .
Das Post - und Telegraphenministerium in Bel -
grad vergibt am 27 . Juni die Lieferung von
500 000 Kg . verzinktem Eisendraht von 4 mm
Dicke , von 100 000 Kg . Eisendraht von 3 mm und
10 000 Kg . von 2 mm . — Die Hauptsanitätsver -
waltung in Zemun vergibt am 18. und 19. Juni
die Lieferung von Arzneien . Pillen . Glyzerin ,
chirurgischen Instrumenten , Jnhalationsappa -
raten usw . — Die Eisenbahndirektion in Subo -
tica vergibt am 26 . Juni die Lieferung von
4000 Glühbirnen verschiedener Stärke . — Das
Staatsgut Belje in Mnezevo fordert zum 26.
Juni Angebote aus Lieferung von 50 000 Säcken
für Zucker 72 mal 106 , schwer 750 Gramm per
Stück , ferner 3000 Säcke für Getreide . Die
Staatseisenbahndirektion in Subotiea vergibt
am 13. Juni die Lieferung von 6000 Kg . Weiß -
blech in der Stärke von 41 bis 42 mm und am
13 . Juni die Lieferung von 5000 Kg . Weißmetall
für Lokomotivbau . Die Eiseubahndirektion in
Belgrad vergibt am 12. Juni die Lieserung von
lg 500 Kg . Kupferrohren . Die Eisenbahndirek -

tiyn in Belgrad fordert zum 13 . Juni Angebote
aui Nieten . Das Marinsdepartement in Sem -
lkn vergibt am 17. Juni die Lieferung von 6000
Meter Sandtuchleineu , ferner die Lieferung von
16 000 Meter amerikanischen Leinens und 12 000
Meter Leinen in Khakifarbe .

Tschechoslowakei . Das Handelsministerium in
Prag fordert Eilanqebote auf Lieferung von
Papier für sämtliche Gerichte in Böhmen . Die
Direktion der Staatseisenbahn in Olmtitz for -
dert zum 22. Juni Angebote auf Lieferung um -
fangrcicher Mengen Schreibmaterial . Der Lan -
desausschun in Böhmen , mit dem Sitz in Prag ,
fordert Eilangebot auf Lieferung von Baum -
wolle , Watte , Seife und Wachstuchwaren .

Bulgarien . Die Kreissinanzvermaltung in
Sofia schreibt für den 25. Juni Offerttermin
zur Lieferung von 130000 Kg . selbstgehärtetem
Jnstrumentenstahl . für den 26 . Juni die Liese -

rung von 25 000 Kg . Dextrin , am 23. Juni die
Lieferung von 2» Schnellauf - Metalldrahtbänken
in verschiedenen Dimensionen aus . Die näheren
Unterlagen sind gegen Einsendung von 40 Lewa
von der Generaleisenbahndirektion in Sofia zu
beziehen .

Türkei . Die Geueraldirektion der Post - und
Telegraphenverwaltung in Konstantinopel for -
dert zum 7. Juli Angebote auf Lieferung von
365 Tonnen Eisendraht . 2 Tonnen Bronzedraht
und 5000 kupfernen Verbindungsstücken .

Griechenland . Der Ausschuß für staatliche
Lieferungen bei dem Handelsministerium in
Athen fordert gegenwärtig Angebote auf Liese -
rung von 512 Kraftwagen für militärische
Zwecke von verschiedenen Leistungsgrößen . Aus -
ichreibungsbedingungen beim griechischen Gene -
ralkonsulai in Berlin oder bei der griechischen
Handelskammer in Berlin , Rankeftr . 6.

Litauen . Die litauische Eisenbahnverwalwng
in Kowno vergibt am 12. Juni die Lieferung
von 2000 Quadratmetern gepreßten und uu -
gepreßten ftilz in der Stärke von 16 mm , fer -
ner von 1500 Quadratmetern gepreßten und un -
gepreßten Filz in der Stärke von 10 mm , sowie
400 Quadratmeter in der Stärke von 4—6 mm

Wirtschaftliche Rundschau.
Amerikanischer Kredit für die italiemfchen

Emissionsbanken . Zwischen Sem Konsortium
der unter dem Vorsitz des Generaldirektors des
Baneo d 'Jtalia vereinigten Emissionsbanken ,
des Baneo d 'Italia , des Baneo di Napoli und
des Baneo di Sieilia , einerseits und dem Ver -
treter der Bank Morgan in Neuyork anderer -
seits wurde ein Abkommen getroffen , nach wel -
chem den italienischen Banken ein Kredit von
50 Millionen Dollar eröffnet wird . Der Zweck
dieses Kredits besteht darin , im gegebenen Falle
den Schwankungen der italienischen
Valuta entgegenzuwirken .

„Providentia - uud „Dcntschsr PHSnip". Frauk -
fnrt a . M . Der „Deutsche Phönix " Versichcrunns -
A .G. und die „Providentia " frankfurter Versiche -
rungs - Gescllschaft lKonzern Allianz ! schlagen für
1024 eine Dividende von 6 Prozent vor . (G .-V.
SZ. Juni .)

AbermalS ein Sparkaflenverlnst . Die K r e i s s p a r -
kasse Lieben werda , die unlängst durch eine
Affäre mit Dopvelwechseln um 500 000 Nm . aeschädigt
morden ist , schwebt abermals in Gefahr , einen Ver -
lnst von M0 000 Mk . zu erleiden . Tie Revision er»
gab , daß der inzwischen verbastete Kreissparkassen -
dircktor Merre ? Tvarkassenbticher in Höhe von
SM 000 Mk . acfälscht bat .auf die er bann zu Lasten
des Kieises Siebenwerda bei der Kranken - und Hin -
terblievenen -Kaise der Reichsbahn in Berlin ZOO000
Mark und beim Knavvfchaftsvcrein in Charlotten -
bura 350 000 Mk . entlieh . Das Meld hat er an kre -
ditsnchcnde Jndustriesirmen , vor allem an eine große
Wnrstfabrik nach Rllgenmalde , ausgeliehen . Der
Landrat Vogl , dem man mangelhafte Kontrolle vor -
wirft , ist benrlanbt worden .

Kavitalverkebrsstener . Die Kaziitalverkehrsstener -
einnähme im A v r i l , die mit 15,97 Milf . Rm . hin -
ter dem im März (10,41 SRilT .) etwas , nriickbleibt ,
aliedert sich im einzelnen wie solat : GeselllchastS-
steuer aul Aktienaesellschaiten 5,8 -1 (3,65 ) Miß . Rm .,
dito aus Gesellschaften m . b . H . 1,04 (0,07 ) Mill . Rm . ,
Wertpapiersteuer aus inländische Obligationen 1 .20
(0,52 ) Mill . Rm . , Bürsenumsa ^ i'tener aus Aktien 4,og
'8,06 ) Mill . Rm . . Devisennmsavsteuer 1,53 >1,40 ) Mill .
Rm . Es ergibt sich daraus , baß die Neuemiskionen
„ «genommen , die Umsatztätiakcit dagegen sast um
die Hälfte abgenommen haben .

Aus Badsn
A .G . für Eisen - und ZZronzc - Gicßerei vorm . Carl

Flink , Mannheim . DaZ Geschäftsjahr 1024 schließt
mit einem V e r l n st von 21946 Rm . Wie der Be -
richt ausführt , ist dieses Ergebnis vor allem aus den
im ersten Halbjahr ausgekrochenen Streif und die
nachfolgende Ausspcrruna zurückzuführen . Das Ak -
tienkapital wurde von 35 Mill . Mk . auf 350 000 :) tm.
herabgesetzt. 40 000 Rm . wurden einer ordentlichen
Reserve zugeführt . Die Gesellschaft hat eine Reihe
neuer Artikel , so Spritzguß , Konditorei - , Gefrier -
und Kuhlanlaaen in ihr FabrikationSvronramm aus -
aenommen , von denen sie einen aünstiaeu Erfolg er -
wartet . Die Geldknappheit wirkt noch immer auf
die Absatzmöglichkeit, doch hat sich der Ilmsatz im
ersten Vierteljahr erfreulich gehoben . Die Bilanz
weist aus : Debitoren 83 092 Mk ., Fabrikate 162 412
Mark : anderseits Kreditoren 176 021 Mk ., Akzepte
40 340 Mk.

Verkehr

Steuertermine Juni 1925 .
(Mitgeteilt von der Deutschen Allg. Treuhand A .G .,

München - Nürnberg . )
BiS 5 . Juni müssen die Steuerabzüge vom Arbeits -

lohn , die in der Zeit vom 20. bis 31. Mai ein-
behalten wurden , an die Finanzkasfe abgeführt
bezw. geklebt fein . Bei Ueberschreitung der Frist
treten 1 Prozent Zuschlag für je 15 Tage hinzu .
Keine Schonfrist .

Bis 10 . Juni ist die Umsatzsteuer für den Umsatz des
Monats Mai fällig . Steuersatz VA Prozent . Ist
die Steuer nicht bis 17. Juni bezahlt , so treten
für je 15 Taae 1 Prozent Zuschlaa hinzu .

Bis
*
10 . Juni ist die Einkommen » (Körperschafts -)

Steuer der monatlich Umsatzstcuerpflichtiacn für
Neonat Mai fällig . Ist die Steve » bis 17 . Juni
nicht bezahlt , so treten 1 Prozent Zuschlag für
je 15 Tage hinzu . Voraussichtlich werden die am
10. Juni fälligen Beträge erst mit der am 10 . Juli
fälligen Juni -Rate zur Erhebung gelangen .

Bis 10. Jnni ist auch die bayerische Gewerbesteuer
zualeich mit der Einkommensteuer , aber getrennt
angeführt , zu bezahlen . Steuerberechnung wie
im Vormonat . An Gemeindeumlage aus Ge-
werbesteuern wird ab 1 . April 1925 in Nürnberg
300 Prozent erhoben .

Bi » 10. Juni sind die SandelSkammer - Umlagen In
Nürnberg für Mai 1925 mit der Gewerbesteuer
an das Finanzamt zu bezahlen . Die Umlage
beträgt 5 Prozent aus den monatlich zu zahlen -
de» Gewerbesteuern , das ist also 2 Prozent der
Einkommen - bezw. Körperschastssteuer - B - träae .
Schonsrist und Zuschlag wie bei der Gewerbe -
steuer .

Vom 1. bis 10. Juni ist unter Vorlage der im April
den Steuerpflichtigen zugeganaenen Steuerbenach -
richtignna für das Jahr 1924/25 monatliche Zah -
lung aus Areal - nnd Miethausstener leinschließ-
lich Umlagen nnd Zuschlägen für Wohnungsbau -
abgäbe und Acldcntwcrtunasznschlag ) zu leisten .
Mit Rücksicht aus Zinszahlung aus ausgewer -
teten Onpotliekcn kann Antrag auf Ermäßigung
de? GeldeutwertungSzuschlaaes aestellt werden .
Sck' onfrist 17 . Juni . Für reine Wohnhäuser wird
stillschwciaend bis 3. Juli 1925 Stundung ge -
währt . Bei Zahlungssäumnis 1 Prozent Zu -
schlag sür ie 15 Tage .

Bis 15. Jnni müssen die Steuerabzüge vom Arbeit ?-
lohn , die in der Zeit vom 1 . bis 10 . Mai 1925
einbehalten wurden , au die Finanzkasse abgeführt
bezw . aeklcbt sein . Bei Fristüberschreitung 1 Proz .
Zuschlag für je 15 Tage .

BiS 25 . Juni müssen die Steuerabzüge vom Arbeits -
lohn , die in der Zeit vom 11 . bis 20. Juni ein -
behalten wurden , an die Finanzkasse abgeführt
bezw. neklevt sein. Bei Fristüberschreitung Zu -
schlüge wie oben.

Die am 15. Mai fällige zweite Rate Vermögens -
steuer sür 1925 ist durch eine Bekanntmachung
des ReichssinanzministerS

' zinS - und zuschlagS-
srci anstundet . Soweit infolge der verspäteten
amtlichen Bekanntgabe bereit » Zahlung erfolgt
ist , kann der Betrag bei der Zahlnng anderer
Reichssteuern verrechnet werben .

Deutsches Schifsahrtökoutor in Prag , Nnkcr
Führung der Hamburger Paketfahr A .-G . hat
eine Reihe deutscher Reedereien ein .' Nieder -
lassung in Prag gegründet , die als SÄiffahrts -
kontor dafür sorgen soll , dah Frachten ans der
Tschechoslowakei nicht mehr ausschließlich nach
Triest , sondern nach Hamburg geleitet werden .
Die Firma trägt den Namen Transmare
U e b e r s e e G . m . b. H . Prag .

Banken

sen 37,18 Mill . (am 1 . April 1924 : 9,28 Mill . ) . Dieser
Summe stehen Schuldner in Höhe von 13,97 (4,61 ) ,
Bankguthaben von 9,5 (4,79 ) Mill . und Wechsel von
9,59 (0,77 ) Mill . . Kasse . Notenbankguthaben von 3,54
(0,92 ) Mill . gegenüber . Das Realkreditgeschäst tritt
demgegenüber weit zurück. Es waren ausgeliehen
auf neue Hypotheken 0,94 (0) Mill . , auf Roggenhypo -
theken 57 880 (208 433) Mk . . auf Goldhypotheken
47 162 (167 672 ) Mk . Diesen verminderten Zahlen
entspricht derselbe Umlauf an Pfandbriefen . Di -
Hypothekenaufwertuugsmasse beträgt 2,41 Mill . Die
Bank hat eine Genossenschastsabteilung errichtet , der
14 Genossenschaften mit mehr als 6000 Mitgliedern
angehören .

Märkte .

Das Baukgcwerbe gegen die neuen Pfand -
briefanfwertungovorschläge . Ebenso wie der
Berliner Börsenvorstand ( siehe Morgenblatt
Nr . 253) , erhebt der So n d e r aussch uh für
Hypothekenbankwesen des Zentral -
Verbandes des deutschen Bank - Ge -
werb es gegen die Anregungen , auch für die
Aufwertung der Pfandbriefe und anderer ver -
zinslicher Zinsverschreibungen von Grundkredit -
anstalten eine Unterscheidung in alten und neuen
Bcsik ähnlich wie für die Markanleihen des
Reiches eintreten zu lassen , die größten Be -
denken , da hierdurch nicht nur der neue , sondern
auch der alte Besitzer erheblich geschädigt wer -
den würde . Die jetzigen Kurse der der Answer -
tuug unterliegenden Papiermarkpfandbriefe hat -
ten sich auf Grund der durch die dritte Steuer -
uotvcrorönnng für diese Pfandbriefe geschgsfe-
nen Rechtslage gebildet , die bekanntlich eine
solche Unterscheidung nicht vorsieht . Zu diesen
Kursen hat der Altbefitzer seine Pfandbriefe ver -
äußern können : es wäre unbillig , den Erwer¬
ber , der sie ihm im Vertrauen auf diese Rechts -
läge abgenommen hat , nachträglich dieses Rechts
verlustig zu erklären . Würde jetzt die Unter -
scheidung in Alt - und Neubesitz eingeführt , so
könnten diese Pfandbriefe an der Börse über -
Haupt nicht mehr gehandelt werden , da jeder
Erwerber Neubesitzer werden würde . Die Alt -
besitzer würden also die Möglichkeit verlieren ,
falls sie bares Geld brauchten , ihren Besitz zu
veräußern . Wie gefährlich eine solcke Maßnahme
wäre , zeigte die Börse vom 3. d . Mts . , bei der
schon das Gerücht , daß ein derartiger Antrag
gestellt werden könnte , einen Kurssturz zur
Folge hatte , der den Börsenvorstand veranlaßt ? ,
die Streichung dieser Pfandbrief -
knrfe zu beschließen . Es erscheine undenkbar ,
daß , nachdem die dritte Steuernotverordnnug
seit über einem Vierteljahr geltendes Recht ist ,
der Bewertung der Papiermark - Pfandbriefe
durch eine Unterscheidung in alten und neuen
Besitz die Grundlage entzogen und damit in
wohlerworbene Rechte eingegriffen werden kann .
Abgesehen hiervon , würde die Durchführung die -
fer Unterscheidung bei den Pfandbriefen auf noch
größere Schwierigkeiten als bei den Mark -
anleihen des Reiches stoßen .

Braunschweinische Staatsbank . Das Institut weist
ver 31 . März 1925 einen Jahresgewinn vou 640 416
Rm . aus , wovon die Staatskasse 450 000 Mk . erhält ,
während den Reserven 180 000 Mk. zugewiesen wer -
den. Die Bilanz weist, wie bei allen Banken ,
gegenüber der Goldmark - Ervssnungsbilanz namhafte
Erhöhungen aus . An Kreditoren werden anSgewie -

Vom Tabakmarkt.
Die Verhältnisse liegen für die Verkäufer so , daß

sie bei dem gegenwärtigen Preisstand bei Abgabe der
Ware offensichtlich Verluste erleiden . Bei
schleppendem Verkaussgang gaben Pflanzer Unter -
badcnS selbstfermentierten Tabak der 1924er Ernte
zu Sätzen um Mitte der 40 M ab, während in der
Karlsruher Gegend bis zu 55—57 M für beste Be¬
schaffenheiten gleichen Jahrgangs erzielt wurden .
Bei den, wie erwähnt , unzulänglichen Preisen geben
auch die Händler , gleich den Pflanzern , 1924er Tabak
nur im Nahmen ihres dringendsten Geldbedarfs ab.
Zur Abnahme in den Monaten Juni —Juli d . Js .
bot die zweite Hand sorgfältig gepflegten Tabak der
1924er Ernte zu Sätzen von etwa 63 M, auswärts je
Zentner an , wobei sür beste Sorten die Forderungen
weit über 70 Jl hinausragten . Zu diesen Sätzen im
Markte Absatz kür größere Posten zn sinden , gelang
bisher noch nicht. Auch das Geschäft in altem
Pfälzer Rohtabak blieb sehr still bei verhältnismäßig !
ansehnlicher Andienung in 1923er Ware . Vergebens
hatte man auch in jüngster Zeit gesucht , sür alten
Pfälzer Rohtabak Nehmer zu sinden : denn die Gc-
böte waren viel zu niedrig , als daß sich die Eigner
zur Abgabe hätten entschließen können . Dem an -
dauernd umfangreichen Angebot in Tabakrippeu
entsprach der Begehr in keiner Wê se. Nicht einmal
bei die Einstehungspreise weit unterschreitenden
Sätzen können Händler größere Teile ihrer Vorräte
abstoßen , so gering ist zur Zeit der Bedarf . Für
ihren verhältnismäßig sehr kleinen Bedarf an Rip -
pen sind die Ranchtabakfabriken überreichlich ver -
sorgt , nnd es besteht vorderhand wohl auch kaum
Aussicht , daß sich das Geschäft in Rippen wird be-
leben können .

Mannheimer Produktenbörse vom 4. Juni . Trotz
festerer amerikanischer Tendenz - und Kursberichte ver-
kehrte der heutige vormittägliche nichtoffizielle Teil in
ruhiger Haltung . Die Käuser sind immer noch zurück -
haltend , zumal Mehlabsatz nicht befriedigt. Man nannte
gegen 12 .30 Uhr : Weizen inländ . 25—26, ausl . 29 .5
bis 32, Roggen , inländisch 24 .25—25.5, ausländisch
24.25—24 .50, Braugerste ohne Angebot , Futteraerste
21 .50—23, Safer , inl . 19 .50—22. ausl . 20—23, Mais
mit Sack 24 , Weizenmehl , Basis Null 39—40 . Wei-
zcnbrotmchl 30—31 , Roggeumehl 32— 32.75, Weizen -
kleie 13 .25 Rm ., alles per 100 Kilo , bahnfrei Mann -
heim.

b . Pfälzische Weinrersteigerungen . Freinsheim
( Pfalz ) , 3. Juni . Heute fand feiten ? des Weingutes
Dr . Lehmann -Hilgard eine Weinversteigerung statt .
Der Besuch war mäßig , die Steiglnst abgeschwächt .
ES kamen zum Ausgebot 13J4 Fuder 1924er Weiß¬
weine . Es kosteten pro 1000 Liter : Grasweg 810 Jl ,
Hochgewanu 810 M, Haferernte 850 M, Hahnen 850 M,
Untere ? Diel Riesling 950 M, Höchberg 970 M , Groß
Reservoir 1010 Groß Rupp 1000 M , Roß 1300 Jl ,
Hinterster Oschelskopf 1110 M , Oschelskopf 1120 M ,
Schwaben 1210 M, Oschelskopf Traminer 1500 J ( ;
Durchschnitt 1042 M -, Gesamterlös 11000 Jl .

Viel,markr in Freiburg am 2. Juni . Auftrieb :
58 Ochsen . 4 Rinder , 16 Kühe , 7 Marren , 246 Schweine
und 52 Kälber . Man zahlte für Ochsen , I . Qualität
52—56, II . 48—52, Farren und Rinder >18—52, Kühe
25— 42 , Kälber 76—88 und für Schiveine 06—74 . 11
pro Zentner Lebendgewicht. DaS Geschäft war mit -
telmäßig . Es gab einen Ueberstand vou 46 Schwei-
nen , 13 Ochsen , 2 Farren und 2 Kühen .

Viehmarkt in Schopshcim am 3 . Jnni . Nach langer
Zeit konnte heute der Bich - und Schweinemarkt wie -
der abgehalten werden . Es waren aufgetrieben :
10 Ochsen und Farren , 60 Kühe und Kalbinnen ,
6 Stück Kleinvieh , 124 Ferkel - u . 203 Läuferschweine .
Der Verkehr und Handel anf dem Viehmarkte war
etwas flau und infolge der verlangten hohen Preise
wurden nur wenige Tiere aufgekauft . — Der Ver¬
kehr auf dem Schweinemarkt war recht lebhaft ,
und weil die Preise sür Schweine zum Schluß des
Marktes noch etwas zurückaiNgen , wurden fast alle
Tiere ausgekauft . Ferkel kosteten 20—26 .# und Läu¬
fer 80 —75 da » Stück .

Pfvrzheimer Edelmetallpreise vom 4. Junl . Gold
280(1—2812, Silber 94 .25—95.20—95.75, Platin 15 bis

Börsen
Berlin , 4 . Auni . lFunkspruch .1 Noch der

scharfen Verstimmung der Börse während der
letzten Tage stellte sich heute anfangs eine
kleine Besserung der Tendenz ein .
Anscheinend haben sich die Banken vereinzelt zu
Interventionen veranlaßt gesehen , namentlich
in den führende » Werten , denen sich dann die
Spekulation angesichts der bestehenden grötze -
ren Lieserungsverpslichtungen mit Entdeckungen
anschloß . Immerhin war die Erholung der
Kurse doch nicht so stark , daß von einer allge -
meinen Befestigung gesprochen werden kann .
Die grundlegenden geschäftshemmenden Tat
fachen lasten unverändert hart auf dem Verkehr ,
das Gesamtgeschttft war daher unverändert
klein .

Eine gewisie Anregung geht von der nunmehr
erfolgten Entspannung am Geldmarkt aus ,
wo unter den letzttägigen Hochsätzen anzukom -
men war . Tagesgeld wurde mit 8—10 Prozent ,
Ultimogeld mit 9 ^ —11 Prozent genannt .

Vorübergehend herrschte etwas lebhafteres
Geschäft am Staatsanleihemarkt , jedoch zu Kur -
sen , die unter dem gestrigen Schlußniveau lagen .
Die unerfreulichen Diskussionen über die Ab -
änderungsanträge für Pfandbriefaus -
wertung wirken außerordentlich verstimmend
auf das Geschäft in diesen Werten ein .

Die Steigerung des Lirekurses scheint sich wie -
der verflüchtigen zu wollen : die Devise Mailand
wurde jedenfalls heute vormittag erheblich un -
ter ihrem Höchststand vom Vortage gehandelt
und stellte sich gegen London auf 121 /« ; schwach
lagen auch der französische nnd belgische Frau -
ken . Markuotiernngen aus London 20 .12 , Pa -
ris -1 .80X .

Frankfurt , 4 . Juni . (Drahtbericht .) Das bewegte
Geschäft des P f a n d b r i e f m a r k t e s bcherrfchte
auch heute anfangs wieder die Börse und drängte zu-
nächst alles andere in den Hintergrund . Tic Bestür -
zung ist zwar einer etioas ruhigeren Auffassung gc -
wichen, doch ist der Markt weiter sehr schwankend
nnd schwach, zumal die Vorsichtsverkäufcr uuvcr -
ändert andauern und weitere KnrSeinbußen bis 0,20
Prozent zu verzeichnen waren . Dem Einflnß , der

von dieser Bewegung ausging , konnte sich der wiber «
standslose Aktienmarkt nicht entziehen . Unverände «
drohend wirkte auch hier die Unsicherheit über den
Inhalt der heute zur Veröffentlichung kommenden
Entwakfnungsnote . Ueberwiegend kam es auch a w
Aktienmarkt zu neuen Abgaben , dir
gleichfalls größere Kursverluste zur Folge harten .
Das Geschäft war wiederum sehr schleppend und die
ersten Kursnotizen konnten nur mühsam zustande
kommen. Am Montanmarkt waren die Rückgangs
überwiegend und nur Gelsenkirchen leicht gebeßert .
Stark gedrückt waren wiederum , mit Ausnahme von
Scheidcanstalt , chemische Werte . Auch am Elektro «
markt setzten sich die Rückgänge fort . Der Bank »
aktienmarkt war etwas besser disponiert . Hoher
wurden Berliner Handelsgesellschaft plus 2 und Com»

merzbank plus 0 .75. aber Reichsbankanteile gäbe«
ca . 1,75 nach . Schissahrtswerte ziemlich gehalten ,
Lloyd etwas höher . Unverändert blieben auch Auto »
aktien , während Bauaktien weiter im Kurse nach '

gaben . Zuckeraktien zogen leicht an . Der Kassa »
markt der Jndnstriepapiere hatte neue Abschwachun-
gen auszuweisen . Deutsche Anleihen und ausländische
Renten waren fast unverändert . 5 proz . Reich« '
anleihe hatten dieselbe Notiz <0,432 '4 wie aestern
abend !, Schutzgebiete etwas höher . 3proz . Preu «.
Consols und 4proz . dito leicht gebessert. Der Frei »
verkehr war lustlos .

Im weiteren Verlans wurde die Stimmung am
Aktienmarkt etwas zuversichtlicher. Besonders für
chemische Werte machte sich etwas Ziachfrage bemerk-
bar , da ? Geschäft blieb aber ruhig . Die Haltung
des PsandbriesmarkteS blieb schwankend und un»
sicher , wobei die schwache Tendenz vorherrschte .

Der Geldmarkt bleibt anc>cspannt . MonatS -
geld für erste Adressen 10K>, sonst 9 ^ —10 Vrozent .

Im Devisenverkehr fetzte sich die Ab »
schwächung des französischen Franken
verstärkt fort . London gegen Paris 98 .25, Ka-
bel—Pari ? 22.22 . Da » englische Pfund hat einen
Gegenwert von ' .80V 's Dollar , die Mark ist mit 4.139
unverändert .

Buenos - Alre » 1 Pcs .
Japan 1 Yen.
Konstanticopel 1 tüik . Pf .
London 1 Pf .
New -York 1 D.
Rio de Janeiro 1 Miireis .
Arnsterd -Rotterd . 100 G.
Athen 100 Drachrn .
Urlissel - Antwero . 100 Fr .
Danr .ip 190 Gnld .
Helsinjrfors 190 llnn . M .
Italien 100 I,ira
•lugoslavien 100 ] >inar
Kopenhagen 100 Kr .
I .isaab .-Oporto 100 Esendo
Oslo
i ' aris
Wir
Schweiz

ofia
SpanienSt<v |; h .-C! othenh
Rndapest
Wien

100 Kr .
100 Frcs .

100 Kr .
100 Frcs .
100 l êva
100 Pos .' CO Kr .

100 000 Kr .
100 Schilling

Geldkurs
3 6 .
1683
1 .721
2 .265

£ 0 .387
4 .195
0 .448

168 .54
7 .14

5030
80 90
1057
17 03

6 97
78 85
90 86
7025
SO 86

12 425
Hl 23 ;
2 995 ;
<107 ;

112.28
589

59 .0: 4 '

w Berlin . 4 . Juni
Kuschalc

Geldkurs
t 6.

1 .676
1721
2 .265

i:0352
4 .195
0476

168.51
7 09

?0 05
8089
1079
i7d
78 .85
20 86
7031
2055
12 43

LI 295
3 035
61 .12

112 .26
589

59 06

Neuyork
London * , • • • « • ) « (Paris .
BrUssol > , >
Italien .
Madrid
Holland
Stockholm
Oslo . . . . .
Kopenhagen
Prag . . . .
Deutschland
Wien . . .
Budapest
Agram . . ,
Sofia . . . .
Bukarest
Warschau
Helsingfors
Konstantinopel , , , ,Athen e . cBuenos Aires . . - . ,

w Zürich ,
3 . 6 .

51600
M
2520
2095 .7410

207 -30
11825
8645
9675
15 .32

12290

fßr Brief
Kurs

+ 0.004
+ 0 .004
+ 0 .01
+ 0 .052
+ 0 .01
+ 0 .0C2
+ 0.42
+ 0.02
+ 0 .06
+ 0 .20
+ 0 .04
+ 0 .04
+ 0.02
+ 0 .20
+ 0 .( 5
+ 0 .18
tck
+ 0 .20
+ 0 .01
+ 0 .16
+ 0 .28
+ 0 .07
+ 014

4 . Juni

0 .72
072
860
3 .70
2 .45

99 -
13 02
285
8 .32
209

2485•J0 .75
>5 .15

£0735
138 .25
8675
96 75

- 3015
122 .85

0 .73
0 .72
8 .60

99 -25
1300
2 .78
865
208

EBerüner Schwankungskirse
vom 4 . Juni .

4°;„ Tflrken B .II
dto . Zollobl .

4 l/a 1914 Ungarn
4% uag . Goldr .
4«/c, u . Kroncnr .
Mazedonier . .
Schantungbahr .
Baltimore . .
Canada. . . . .
Ü .-Amer . Paket
Nordd . Lloyd .
Berl . Handelsg .
Commerab .Akt .
Darni8t . t5ank .
Deutsche Bank
Diskonto Ges . .
Dresdner Bank
Mltteld . Credit .
Oest .Kreditakt .
Wiener Banky .
Bochum . GuEst.
Buderus . . . .
Dtsch . I.nxemb .
Gelsenkirchen .
Harpener . . .
Klockner werbe
Laurahntte . .
Mannesmann
Oberbedarf . .

Anfang i
t 6.

Ü3Ö

2 -71

39 50
M
12785
101 50
124 -
124 -

- „ . .. 111 .50
104 50 104 50

100 -
7 .75
5 .60

II :-
82 .50
6525

> 114 60
? 84 25

56 .tO
89 -
660

Oberschi . Ind . .
Phönix . . . .
Rheinstahl . . .
Riebeck Montan
Salzdetfurth . .
Westeregeln . .
Badisohe Anilin
Chem . Griesh . .
Dynamit . Nobel
Höchst . Färbte .
Rhenanla . . .
A.-E .-G
El . Lieferungen
Licht und Kraft
Felten -Guillo . .
Lahmoyer . . .
Schuckert , . . .
Siem . u . Halskc
Daimler . . . .
Karlsruher . .
Kranß
Deutsch .Usenli .
Hirsch -Knpfcr .
Rheinmetall . .
Zellst . Waldhui
Ph .Holzmann .
■Innghans . . .
Neu-Gulnca . .
Otavi

Anfang
4 «.

Sohlt,
3. 6.

99 -
8312
79 .25
2535
16 25 . .127 - 127 .76
117 50117 .50
87 70 ' 87 -76
117 .85 11g 2S

m
16 -60

Unnciierte Warte .
Karlsruhe , 3. Juni

Mitgeteilt yon Baer & Elend , Karlsruhe, Kaiserstraße 209
Alles zirka in Mark pro 1000:—

Adler Kali
Api
Bad . Lokomotiv -werke
Baidur
Becker Kohle . . . .
Becker Stahl
Benz
Brown Boverl . . . .
Contln , Holzverwertung
Deutsche Lastauto . .
Deutsche Petroleum .
Germania Linoleum .
Grindler Zigarren . .
Großkraftw . Wttrtteinb
Hansa Lloyd
Heldburg Vorzugs -Akt .
' nag
Itterkraftwerke
Kabel Rheydt
Kammerkiirsch .
Karstadt . , .
Knorr . . . .
KrUgershall
Landeswirtschattsafelle

lör das Bad . Handwerk
Slelliand Chem . . . .
Meurer Sprltzmcfall ,
Moninger Brauerei . .
Offenhurgcr Spinnerei
I'ax, Industrie und

Handels -A.-G .

*95
90
0 -2

0 .70
57
10

*65
*58
*83

*45
* 1 .3
*68
400
8 5
*28

*14 '
* 100
*110

*54
*96

*35

440
*120

100

Petersburger Int . . .
liastafter Waggon . .
Rod! & Wiencnberger
Russenbank
Schuvag
f-' lchel
Hloman
Tabakhandels -A .-G. .
Teiehgr &ber
Textil Meyer
Turbo Motoren Stuttgart

filfa
Zuekerwaren Speck .

VVerthest3nd:ne Anlagen
5% Bad . Kohlenw .-Anl .
6°/oMannh.Kohlenw .Anl .
7% Sächsische Braun -

kohlenw .-Anleihe . .
.j0'n Rhein - Main -Lonau

Gold-Anleihe . . . ,5°/o Neckarwerke- Gold-
AgleunWnpvi

5IJ(o Preußische Kali An¬
leihe pro 100 kg . . .

5° /n S .tchsische Roggen -
wert -Anlelhe per Ztr .

5" |nSadd . Festwertbank -
Obligationen . . . . .

iVfn FreiburgerHolzwert -
Anlefhe pro Festmeter

9 -8
10 -0

2-2

61

61
3 -8

7.0

1 .70

Die mit * bezeichneten Kurse verstehen sich in Prozent -
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